Konto/
Depot

Meine
personlichen
Angaben

Bitte fullen
Sie den
Auftrag in
Druckbuch-
staben aus.

Zusatzab-

frage USA

&% Postbank

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos /-Depots
Er6ffnen Sie fir mich/uns ein Anlagekonto/Depot als Privatkunde

lhr Vertragspartner:
Postbank - eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
(nachfolgend ,,Bank” genannt)

[An\agekontonummer ‘
[ R e

[ Depotnummer ‘
[ R e

Kundin/Kunde
|:| Frau |:| Herr

[samtliche Vornamen

[Name

[ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl lort
[
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
[ N A
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

Steuer- Ich bin ausschlieBlich in Deutschland steuerlich ansassig:

pflicht

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

Meine
personlichen
Angaben

|:|ja [Steuer—Identiﬂkationsnummer(TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:
|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Rickseite/Folgeseite!
|:| nein

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MiFIR.

[ Art der Melde-ID

[ID

Ich bin |:| selbststandig. |:| nicht selbststéndig.

|:| in Ausbildung. |:| im Ruhestand. |:| Sonstiges.

[ Branche

[Beruf

1. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher Vertreter

|:| Frau |:| Herr

[samtliche Vornamen

[ akademischer Grad

921710700 06.21

(freiwillige
Angabe)

Zusatzab-
frage USA

Steuer-
nummer

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

mobileTAN

Mobilfunk-
nummer

[Name

‘ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl lort
[
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
([ R R R
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit
[Telefon Vorwahl [ Rufnummer

[ I [ e e e
[E-Mail-Adresse

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

[ deutsche Steuer-Identifikationsnummer (TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:
|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Rickseite/Folgeseite!

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MIFIR.

[ Art der Melde-ID

[ID

Ich bin || ledig.
|:| verwitwet.

Ich bin |:| selbststandig.

|:| in Ausbildung. |:| im Ruhestand. |:| Sonstiges.

[ Branche

|:| verheiratet.
|:| geschieden.

|:| nicht selbststandig.

|:| verpartnert.

|:| getrennt lebend.

[Beruf

|:| Ich kann das mobileTAN-Verfahren fir die Aktivierung eines
anderen Sicherheitsverfahrens (z. B. BestSign) nutzen, mit
dem ich dann Zugang zum Leistungsangebot des Postbank
Online-Banking habe.
Falls technisch maglich, kann ich das mobileTAN-Verfahren bis
auf Weiteres ebenfalls fir die Nutzung des Leistungsangebots
des Postbank Online-Banking nutzen.

Geben Sie die Mobilfunknummer eines in Deutschland anséssigen
Mobilfunkanbieters an.

[Vorwahl [Rufnummer

Sofern Sie noch keine Postbank ID besitzen, wird Ihnen lhre initiale
Postbank ID an diese Mobilfunknummer zugesandt.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.postbank.de/sicherheitsverfahren.

Auftrag fur die Bank

174



Meine
personlichen
Angaben

(freiwillige
Angabe)

Zusatzab-
frage USA

Steuer-
nummer

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

2. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher Vertreter

|:| Frau |:| Herr

[ samtliche Vornamen

[ akademischer Grad

[Name

[ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl lort
L
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
([ I R
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit
[Telefon Vorwahl [ Rufnummer

e e e e e e A O
[£-Mail-Adresse

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

[ deutsche Steuer-Identifikationsnummer (TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:

|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Riickseite/Folgeseite!

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MiFIR.

[ Art der Melde-ID

[ID

Ich bin |:| ledig.
|:| verwitwet.

Ich bin |:| selbststandig.

|:| in Ausbildung. |:| im Ruhestand. |:| Sonstiges.

[ Branche

|:| verheiratet.
|:| geschieden.
|:| nicht selbststandig.

|:| verpartnert.

|:| getrennt lebend.

[Beruf

921710700 06.21

mobileTAN

Mobilfunk-
nummer

Hinweise

Referenz-
konto

Erkldrung
zum Geld-
wasche-
gesetz

Aufzeich-
nung im
Telefon-

Banking und
Wertpapier-
geschaft

Erkldrung
zur Nutzung
der Nachrich-

tenbox

Erklarung zu
Auswahl-
grundsétzen

|:| Ich kann das mobileTAN-Verfahren fur die Aktivierung eines
anderen Sicherheitsverfahrens (z.B. BestSign) nutzen, mit
dem ich dann Zugang zum Leistungsangebot des Postbank
Online-Banking habe.
Falls technisch moglich, kann ich das mobileTAN-Verfahren bis
auf Weiteres ebenfalls fir die Nutzung des Leistungsangebots
des Postbank Online-Banking nutzen.

Geben Sie Ihre persénliche (von 1. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher
Vertreter abweichende) Mobilfunknummer eines in Deutschland
ansassigen Mobilfunkanbieters an.

[Vorwahl [Rufnummer

Sofern Sie noch keine Postbank ID besitzen, wird Ihnen lhre initiale
Postbank ID an diese Mobilfunknummer zugesandt.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.postbank.de/sicherheitsverfahren.

Die gesetzlichen Vertreter von minderjahrigen Kontoinhabern sind
einzelverfgungsberechtigt.

Kontoausziige und sonstige Sendungen sollen gesandt werden an
|:| die 1. gesetzliche Vertreterin/den 1. gesetzlichen Vertreter
oder

|:| die 2. gesetzliche Vertreterin/den 2. gesetzlichen Vertreter

Uberweisungen zu Lasten meines Anlagekontos sollen auf das nach-
folgend genannte Referenzkonto erfolgen:

[1BAN
N N B R e e R

[noch IBAN {
N

[ Geldinstitut

[ Kontoinhaber/in

Ich handle im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf
fremde Veranlassung (insbesondere nicht als Treuhander).

Mir ist bekannt, dass die Bank den Depotvertrag nur bei eigenem
wirtschaftlichen Interesse des Kunden abschlieBt.

GemaB dem Geldwaschegesetz bin ich verpflichtet, etwaige sich

im Laufe der Gesché&ftsbeziehung ergebende Anderungen der
gegenuUber der Bank gemachten Pflichtangaben dieser unverziglich
anzuzeigen.

Wir weisen darauf hin, dass Telefonate im Postbank Telefon-Banking
und Wertpapiergeschaft zu Beweiszwecken automatisch aufgezeich-
net werden. Bitte beachten Sie hierzu unsere Besonderen Bedingun-
gen Postbank zum Postbank Telefon-Banking.

|:| Ich erklare mich/Wir erklaren uns einverstanden, dass die Bank
mir/uns gegenlber bestehende wertpapierbezogene Informati-
onspflichten erfullt, indem sie Nachrichten fir das Depot- und
Anlagekonto in der elektronischen Nachrichtenbox bereitstellt.
Die Bank behalt sich vor, im Bedarfsfall eine briefliche Zustellung
vorzunehmen. Ich bin/Wir sind berechtigt, jederzeit der weiteren
Nutzung der elektronischen Nachrichtenbox zu widersprechen
oder eine briefliche Zustellung einzelner Dokumente zu verlangen.
Die Zugangsdaten werden mir/uns unverziglich nach Depoteroff-
nung zur Verfligung gestellt.

Ich erklare mich damit einverstanden, dass in den nach den Auswahl-
grundsatzen vorgesehenen Fallen eine auBerborsliche Auftragsaus-
fuhrung moglich ist.

Auftrag fur die Bank
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Einwilli-
gungserkla-
rung zur
Ubermitt-
lung, Verar-
beitung und
Nutzung
von Daten
zur Bera-
tung und
Betreuung
in der
Deutsche
Bank AG

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

Die Bank sowie die folgenden Gesellschaften Postbank Finanzbera-
tung AG, BHW Bausparkasse AG, Postbank Immobilien GmbH bieten
ihren Kunden eine umfassende Beratung und Betreuung rund um
die Themen Geld, Haus, Vorsorge.

Um diese Beratung — auch iiber den Zweck des jeweils abge-
schlossenen Vertrages hinaus - in allen Fragen zu Finanz-
dienstleistungen zu ermdglichen, bin ich damit einverstanden,
dass die Bank den unten aufgefiihrten Gesellschaften die
dafiir erforderlichen Angaben zur dortigen Datenverarbei-
tung und Nutzung libermittelt.

Soweit die genannten Gesellschaften zu diesem Zweck Berater ein-
setzen, die ausschlieBlich fur die Bank oder eine der folgenden
Gesellschaften Postbank Finanzberatung AG, BHW Bausparkasse AG,
Postbank Immobilien GmbH tatig sind, konnen diese Angaben zum
gleichen Zweck auch an diese zustandigen Berater zur dortigen
Datenverarbeitung und Nutzung Ubermittelt werden.

Ubermittelt werden diirfen:

e Personalien (Name, Anschrift, Kontaktdaten, Geburtsdatum,
Familienstand, Beruf oder vergleichbare Daten)

o Kontokorrent (Saldo), eingeraumte Kontouberziehung (Limit oder
vergleichbare Daten)

e Karten (Produkt/Anzahl oder vergleichbare Daten)

e Einlagen (Produktart, Guthaben, Verzinsung, Laufzeit oder
vergleichbare Daten)

e Kredite (Produktart, Verzinsung, Laufzeit oder vergleichbare Daten)

e Verwahrungsgeschéfte (Kurswert oder vergleichbare Daten)

Beschrankt auf diesen Zweck entbinde ich die Bank zugleich vom
Bankgeheimnis. Hiermit verbunden ist jedoch keine generelle Befrei-
ung vom Bankgeheimnis.

Gesellschaften im Sinne dieser Einwilligung sind:

Postbank Finanzberatung AG,
BHW Bausparkasse AG,
Postbank Immobilien GmbH.

Wird der Kreis der oben aufgefthrten Gesellschaften erweitert, wird
mir dies schriftlich bekannt gegeben. Meine Genehmigung der
Anderungen gilt erst dann als erteilt, wenn ich nicht Widerspruch
erhebe. Ich muss den Widerspruch innerhalb von zwei Monaten
nach der Bekanntgabe dem im Absender genannten Unternehmen
mitteilen. Das jederzeitige Widerspruchsrecht fiir die Zukunft bleibt
hiervon unberhrt.

Bei Bekanntgabe der Erweiterung der Gesellschaften wird mich die

Bank auf mein Widerspruchsrecht und die Folge der Nichtaustibung
erneut hinweisen.

D Ja, ich bin einverstanden.

Die vorstehende Einwilligung ist freiwillig und keine Voraussetzung
fur die vertragsgemaBe Beratung im Rahmen der bestehenden
Geschaftsbeziehung. Die Einwilligung kann ohne Einfluss auf den
Vertrag jederzeit fir die Zukunft widerrufen werden.

Stand: Mai 2020

Hinweise

Geschéaftsbedingungen
Fur die Erbringung der Wertpapierdienstleistungen gelten folgende
Bedingungen und Regelwerke der Bank
¢ Allgemeine Geschaftsbedingungen Postbank,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Verwahrentgelte fur Guthaben —,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Brokerage —,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Postbank Online-Banking —,
e Besondere Bedingungen Postbank — Postbank Telefon-Banking —,
e Auswahlgrundsatze zur Auftragsausfihrung der Postbank
sowie das jeweils gltige Preis- und Leistungsverzeichnis Postbank.

Oben genannte Bedingungen erhalten Sie mit lhren Eroffnungs-
unterlagen. Sie kdnnen diese vorab in den Postbank Filialen und im
Internet unter www.postbank.de einsehen oder auf Wunsch
schriftlich anfordern.

Die Bank kann im Zusammenhang mit Wertpapierdienstleistungen Ver-
gutungen von dritter Seite erhalten. Weitere Einzelheiten konnen den
Grundsatzen im Umgang mit Interessenkonflikten entnommen werden.
Kontofiihrung

Die/Der Minderjahrige ist bis zu ihrer/seiner Volljahrigkeit nicht ver-
fugungsberechtigt. Die Verfugungsberechtigung der gesetzlichen
Vertreter endet bei Eintritt der Volljdhrigkeit des Kontoinhabers.

Kontoinhaber ist ausschlieBlich die/der Minderjahrige. Es sind ledig-
lich Einzelkonten zulassig.

Der Handel von Optionsscheinen (Finanztermingeschaftsfahigkeit) ist
nicht gestattet.

921710700 06.21

Aufklarung/Beratung

Im Rahmen einer Anlageempfehlung wird die Bank die Geeignetheit
des Produkts hinsichtlich der Anlageziele und finanziellen Verhalt-
nisse prufen. Weiterhin wird sie die Angemessenheit hinsichtlich

der Kenntnisse und Erfahrungen prufen. Bei einem beratungsfreien
Geschaft wird sie lediglich die Angemessenheit des Produkts hin-
sichtlich der Kenntnisse und Erfahrungen prufen.

Erklarung

Ich erklare, dass das Konto/Depot ausschlieBlich fir private Zwecke
verwendet wird.

Hinweise zur Erhebung der Steuer-ldentifikationsnummer
(TIN) bzw. der Wirtschafts-ldentifikationsnummer (WID)/
Steuernummer (St.-Nr.)

Seit 2018 sind alle Banken gesetzlich nach § 154 Abgabenordnung
(AO) verpflichtet, bestimmte Daten fur jeden Kontoinhaber sowie jeden
anderen Verfligungsberechtigten und jeden wirtschaftlich Berechtig-
ten zu erheben und aufzuzeichnen. Bei natdrlichen Personen muss
u.a. die Steuer-ID nach § 139b AO und bei nicht nattrlichen Personen
die Wirtschafts-ID oder ersatzweise die Steuernummer nach § 139c
AO zum betroffenen Kontoinhaber vorliegen.

Der Kontoinhaber sowie gegebenenfalls fur ihn handelnde Personen
haben dem Kreditinstitut die Steuer-1D bzw. Wirtschafts-ID unverzlg-
lich mitzuteilen und im Laufe der Geschaftsbeziehung ergebende
Anderungen unverziglich anzuzeigen.

Falls Sie als Kunde bei Vertragsabschluss Ihre Steuer-ID nicht zur Hand
haben, teilen Sie uns diese bitte spatestens 14 Tage nach Vertrags-
abschluss schriftlich mit (Mitwirkungspflicht). Sollten Sie threr Mitwir-
kungspflicht nicht nachkommen und kann die Bank Ihre Steuer-1D
auch nicht aus anderem Anlass rechtméaBig erfassen, kann die Bank
im Wege des maschinellen Anfrageverfahren die Steuer-ID fur natur-
liche Personen beim Bundeszentralamt fir Steuern (BZSt) erfragen.
Sofern die zu erhebenden Daten aufgrund unzureichender Mitwir-
kung des Vertragspartners und ggf. fur ihn handelnde Personen nicht
ermittelt werden konnen, sind wir verpflichtet dies festzuhalten und
dem BZSt dies mitzuteilen.

Hinweis zur Kirchensteuer

Finanzinstitute sind kinftig gesetzlich verpflichtet, bei kapitalertrag-
steuerpflichtigen Ertragen die Kirchensteuer einzubehalten. Die fir
den automatisierten Kirchensteuerabzug notwendigen kundenindivi-
duellen Daten fragen wir direkt beim Bundeszentralamt fur Steuern
(BZSt) ab. Kunden, die der Weitergabe ihrer Informationen zur Religi-
onszugehorigkeit widersprechen wollen, mussen dies bis zwei Mona-
te vor der Abfrage beim BZSt erklaren. Die Bank wird 2 %2 Monate
nach Produktabschluss die Anlassabfrage starten. Sie haben ferner
jahrlich bis zum 30.06. eines Jahres die Moglichkeit, jeweils fir das
Folgejahr zu widersprechen. Der Widerspruch hat nach amtlichem
Muster gegenliber dem BZSt zu erfolgen. Der Vordruck steht auf
www.formulare-bfinv.de. Im Falle des Widerspruchs unterbleibt ein
Einbehalt von Kirchensteuer durch die Bank. Zugleich besteht die Ver-
pflichtung des Kunden, eine Steuererklarung abzugeben. Informatio-
nen erhalten Sie beim Bundeszentralamt fur Steuern, An der Kippe 1,
53225 Bonn oder im Internet unter www.bzst.de.

Hinweis zur Herausgabe der aufgezeichneten Kommunikation
Der Kunde kann innerhalb von funf Jahren beziehungsweise bei
entsprechender Anordnung durch die zustandige Aufsichtsbehérde
innerhalb von sieben Jahren nach dem Telefongesprach oder der
elektronischen Kommunikation von der Bank eine Kopie der Auf-
zeichnung verlangen.

Auftrag fur die Bank
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Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

Verwahr-| WICHTIGER HINWEIS:

entgelt Vereinbarung zum Verwahrentgelt

Sie mochten Geldbetrage auf Ihrem Postbank Anlagekonto zum Wert-
papierdepot im Sinne von Nr. 1 bis Nr. 5 der ,Besonderen Bedingun-
gen Postbank Ausfiihrung von Kundenauftragen zum Kauf und Ver-
kauf von Wertpapieren” sicher verwahren und nicht zum Zwecke
der Erzielung eines Zinsertrages bei der Bank anlegen. Als Gegen-
leistung fur die Verwahrung erhalt die Bank von lhnen pro Konto ein
guthabenabhangiges Verwahrentgelt gemal den Bestimmungen im
Preis- und Leistungsverzeichnis und den Regelungen in den ,Beson-
dere Bedingungen Postbank Verwahrentgelte fir Guthaben”.

Die Bank raumt Ihnen einen Freibetrag ein, fr den Sie kein Verwahr-
entgelt entrichten mussen. Dieser Freibetrag betragt 50.000 EUR
pro Konto. Die Bank erhebt das Entgelt auf dasjenige Guthaben auf
einem Konto, das den jeweiligen Freibetrag Ubersteigt.

Erganzend gelten die ,Besondere Bedingungen Postbank
Verwahrentgelte fiir Guthaben”, die weitere Einzelheiten zum
Verwahrentgelt regeln.

Hinweis

Die Partnerfilialen der Deutsche Post AG mit Postbank Logo
in der AuBenkennzeichnung sowie die Filialen der Postbank
Filialvertrieb AG nehmen aufgrund vertraglicher Vereinbarun-
gen Aufgaben (Beratung, Betreuung, Werbung, Vertrieb) fir
die Bank wakhr.

[Datum ‘Ort
([N I Y R
Unter- |Kundin/Kunde

schriften

1. gesetzliche/r Vertreter/in

X

2. gesetzliche/r Vertreter/in

X

Auftrag fur die Bank
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Legiti-
mation

Legiti-
mation

Filialvermerke
Die Kundin/Der Kunde hat sich ausgewiesen durch

[ samtliche Vornamen, Name — wie im Ausweispapier angegeben

|:| Personalausweis (Pflicht bei 16- oder 17-Jahrigen) oder Reisepass

|:| Kinderausweis D Geburtsurkunde |:| Sonstiges

[ Geburtsort

[ Staatsangehorigkeit

[ Art und Nummer des Ausweises

[ Ausstellende Behorde

[ Ausstellungsort

[ Ausstellungsdatum ‘
[ D R R

Die Kopie des vorgelegten Legitimationspapiers ist beigeftgt.
Sie entspricht dem Original und wurde vom unterzeichnenden
Mitarbeiter erstellt.

Gebietszugehorigkeit: Dgebietsanséssig Dgebietsfremd

|:| Kopien der Meldebescheinigung und des Aufenthaltsnachweises
sind beigeflgt.

Die 1. gesetzl. Vertreterin/der 1. gesetzl. Vertreter hat sich
ausgewiesen durch

[samtliche Vornamen, Name — wie im Ausweispapier angegeben

[ Geburtsort

[ Staatsangehorigkeit

[ Art und Nummer des Ausweises

[ Ausstellende Behorde

[ Ausstellungsort

[ Ausstellungsdatum

Die Kopie des vorgelegten Legitimationspapiers ist beigeftgt.
Sie entspricht dem Original und wurde vom unterzeichnenden
Mitarbeiter erstellt.

Gebietszugehorigkeit: |:| gebietsansassig |:| gebietsfremd

|:| Kopien der Meldebescheinigung und des Aufenthaltsnachweises
sind beigeflgt.

Legiti- Die 2. gesetzl. Vertreterin/der 2. gesetzl. Vertreter hat sich
mation ausgewiesen durch

[samtliche Vornamen, Name — wie im Ausweispapier angegeben

[ Geburtsort

[ Staatsangehorigkeit

[ Art und Nummer des Ausweises

[ Ausstellende Behorde

[ Ausstellungsort

[ Ausstellungsdatum ‘
[ D R R

Die Kopie des vorgelegten Legitimationspapiers ist beigeftgt.
Sie entspricht dem Original und wurde vom unterzeichnenden
Mitarbeiter erstellt.

Gebietszugehorigkeit: Dgebietsanséssig Dgebietsfremd

|:| Kopien der Meldebescheinigung und des Aufenthaltsnachweises
sind beigeflgt.

[Vertriebsschlussel

0101310151010101010

Tagesstempel

Unterschrift

X

Nachweise der gesetzlichen Vertretung

1. Sind beide Eltern vertretungsberechtigt, so muss dies durch
Geburtsurkunde oder Abstammungsurkunde oder Familienstamm-
buch oder eine beglaubigte Abschrift der Eintragung im Geburten-
buch oder durch eine beglaubigte Abschrift der Eintragung im
Familienbuch nachgewiesen werden.

Bei Vorlage von giltigen Ausweispapieren (Personalausweis, Reise-
pass) gilt der Nachweis fur die gesetzliche Vertretung als erbracht,
wenn die Familiennamen beider Elternteile mit dem Familiennamen
des Minderjahrigen tUbereinstimmen.

2. Wenn ein Elternteil allein vertretungsberechtigt ist, so muss dies
durch eine der unter 1. genannten Urkunden sowie der Sterbe-
urkunde oder des Erbscheins oder durch die Testamentserdffnungs-
niederschrift nachgewiesen werden.

3. Wenn ein Elternteil allein vertretungsberechtigt ist, weil ihm z.B.
infolge Ehescheidung das Sorgerecht allein Ubertragen worden ist,
dann muss dies durch die gerichtliche Entscheidung (Urteil, Beschluss)
nachgewiesen werden.

4. Wenn die Mutter des nichtehelichen Kindes allein vertretungs-
berechtigt ist, muss dies durch eine Geburts- oder Abstammungs-
urkunde und ein Negativattest Gber die Nichtabgabe von Sorgeerkla-
rungen (zu beantragen beim zustandigen Jugendamt) nachgewiesen
werden.



Personliche
Daten

Unter-
schrift/en

Informationsbogen fiir den Einleger

[ Name, Vorname

[ Geburtsdatum ‘
[N R | |
[Kontonummer ‘
| | | | | | | | |

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

mit dem folgenden ,,Informationsbogen fur den Einleger” unterrichten
wir Sie gemaB § 23a Abs. 1 des Kreditwesengesetzes tber die
gesetzliche Einlagensicherung. AuBerdem sind Einlagen durch den
Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Ban-
ken geschiitzt. Nahere Informationen dazu finden Sie auf
www.bankenverband.de/einlagensicherung.

Einlagen bei der Deutsche Bank AG sind geschiitzt durch:
Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH'

Sicherungsobergrenze:

100.000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut?

Die folgenden Marken sind Teil Ihres Kreditinstituts
Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
DSL Bank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
FYRST

maxblue

Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden , aufaddiert”,
und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100.000 EUR?

Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren
anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100.000 EUR gilt fur jeden einzelnen Einleger?

Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage*

Wahrung der Erstattung:
Euro

Kontaktdaten:

Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
BurgstraBe 28

10178 Berlin

Deutschland

Postanschrift:
Postfach 110448
10834 Berlin

Telefon: 030 590011960
E-Mail: info@edb-banken.de

Weitere Informationen: www.edb-banken.de

[Datum lort
[N R | |

Empfangsbestatigung durch den Einleger

X

Empfangsbestatigung durch ggf. weitere Einleger
(z.B. bei Personenmehrheiten)

Empfangsbestatigung durch den Einleger

X

Empfangsbestatigung durch den Einleger

Empfangsbestatigung durch den Einleger

X

926 040 000 05.20

Weitere

wichtige
Infor-

mationen

& Postbank

Zusatzliche Informationen
(fiir alle oder einige der nachstehenden Punkte)

" Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem

und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle

einer Insolvenz lhres Kreditinstituts werden lhre Einlagen in jedem Fall
bis zu 100.000 EUR erstattet.

2 Sollte eine Einlage nicht verfugbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen
finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die
Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschadigt. Die betref-
fende Deckungssumme betragt maximal 100.000 EUR pro Kreditinstitut.
Das heiBt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben
Kreditinstitut gehaltenen Einlagen addiert werden. Halt ein Einleger
beispielsweise 90.000 EUR auf einem Sparkonto und 20.000 EUR auf
einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100.000 EUR erstattet.

Diese Methode wird auch angewandt, wenn ein Kreditinstitut unter
unterschiedlichen Marken auftritt. Die Deutsche Bank AG ist auch
unter den Namen Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
und DSL Bank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG, FYRST und
maxblue tatig. Das heiBt, dass die Gesamtsumme aller Einlagen bei
einem oder mehreren dieser Marken in Hohe von bis zu 100.000 EUR
gedeckt ist.

3 Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100.000 EUR fur
jeden Einleger.

Einlagen auf einem Konto, tber das zwei oder mehrere Personen als
Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietét, einer Vereinigung
oder eines dhnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersonlichkeit
verfiigen konnen, werden bei der Berechnung der Obergrenze

von 100.000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines

einzigen Einlegers behandelt.

In den Fallen des § 8 Absatze 2 bis 4 des Einlagensicherungsgesetzes
sind Einlagen tber 100.000 EUR hinaus gesichert. Weitere Informa-
tionen sind erhaltlich unter http://www.edb-banken.de.

4 Erstattung
Das zustandige Einlagensicherungssystem ist die:

Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
BurgstraBe 28

10178 Berlin

Deutschland

Postanschrift:
Postfach 110448
10834 Berlin

Telefon: 030 590011960
E-Mail: info@edb-banken.de

Weitere Informationen: www.edb-banken.de

Es wird lhnen lhre Einlagen (bis zu 100.000 EUR) spatestens innerhalb
von 7 Arbeitstagen erstatten.

Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten
Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der
Gultigkeitszeitraum fur Erstattungsforderungen nach einer bestimmten
Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhaltlich Gber
die Website der Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
unter www.edb-banken.de.

Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen
durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Fur bestimmte Einlagen
geltende Ausnahmen werden auf der Website des zustandigen Einla-
gensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfra-
ge auch dartber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind
oder nicht. Wenn Einlagen gedeckt sind, wird das Kreditinstitut dies
auch auf dem Kontoauszug bestatigen.

Original fur die Bank



Konto/
Depot

Meine
personlichen
Angaben

Bitte fullen
Sie den
Auftrag in
Druckbuch-
staben aus.

Zusatzab-

frage USA

& Postbank

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos /-Depots
Er6ffnen Sie fir mich/uns ein Anlagekonto/Depot als Privatkunde

lhr Vertragspartner:
Postbank - eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
(nachfolgend ,,Bank” genannt)

[Anlagekontonummer ‘
L e A e s I

[ Depotnummer ‘

Kundin/Kunde
|:| Frau |:| Herr

[ samtliche Vornamen

[Name

[ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl lort
[ N
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
([ I I I N B
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

Steuer- Ich bin ausschlieBlich in Deutschland steuerlich ansassig:

pflicht

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

Meine
personlichen
Angaben

l:’ ja [ Steuer-Identifikationsnummer (TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:
|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Riickseite/Folgeseite!

|:| nein

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MiFIR.

[ Art der Melde-ID

[ID

Ich bin |:| selbststandig. |:| nicht selbststandig.

|:| in Ausbildung. |:| im Ruhestand. |:| Sonstiges.

[ Branche

[Beruf

1. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher Vertreter

|:| Frau |:| Herr

[ samtliche Vornamen

[ akademischer Grad

921710700 06.21

(freiwillige
Angabe)

Zusatzab-
frage USA

Steuer-
nummer

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

mobileTAN

Mobilfunk-
nummer

[Name

[ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl [ort
[
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
[ D A
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit
[Telefon Vorwahl [ Rufnummer

[ I [ e I R e e
[E-Mail-Adresse

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

[ deutsche Steuer-Identifikationsnummer (TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:
|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Rickseite/Folgeseite!

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MIFIR.

[ Art der Melde-ID

[D

Ich bin |:| ledig. |:| verheiratet.
|:| verwitwet. |:| geschieden.

Ich bin |:| selbststandig. |:| nicht selbststandig.

|:| in Ausbildung. |:| im Ruhestand. |:| Sonstiges.

[ Branche

D verpartnert.

|:| getrennt lebend.

[Beruf

|:| Ich kann das mobileTAN-Verfahren fir die Aktivierung eines
anderen Sicherheitsverfahrens (z. B. BestSign) nutzen, mit
dem ich dann Zugang zum Leistungsangebot des Postbank
Online-Banking habe.
Falls technisch maglich, kann ich das mobileTAN-Verfahren bis
auf Weiteres ebenfalls fir die Nutzung des Leistungsangebots
des Postbank Online-Banking nutzen.

Geben Sie die Mobilfunknummer eines in Deutschland anséssigen
Mobilfunkanbieters an.

[Vorwahl [Rufnummer

Sofern Sie noch keine Postbank ID besitzen, wird Ihnen lhre initiale
Postbank ID an diese Mobilfunknummer zugesandt.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.postbank.de/sicherheitsverfahren.

Durchschrift fir die Kundin/den Kunden
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Meine
personlichen
Angaben

(freiwillige
Angabe)

Zusatzab-
frage USA

Steuer-
nummer

Melde-ID

(freiwillige
Angabe)

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

2. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher Vertreter

|:| Frau |:| Herr

[ samtliche Vornamen

[ akademischer Grad

[Name

[ StraBe, Hausnummer

[Postleitzahl lort
[ N
[Land
[ Geburtsdatum ‘ ggf. Geburtsname
([ I I I N B
[ Geburtsort ‘ Staatsangehorigkeit
[Telefon Vorwahl [ Rufnummer

O e e
[£-Mail-Adresse

|:| Ich bin in den USA geboren.

|:| Ich habe die Staatsangehorigkeit der USA.

Hinweis:
Sofern keines dieser Felder angekreuzt ist, bestatige ich, dass ich weder
in den USA geboren bin noch die US-Staatsangehdrigkeit besitze.

[ deutsche Steuer-Identifikationsnummer (TIN)

Ggf. Grund, weshalb keine TIN vorhanden ist:

|:| Die TIN ist dem Kunden nicht bekannt.
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Riickseite/Folgeseite!

Melde-ID fur die Meldung von Wertpapiergeschaften gemaf
Artikel 26 MiFIR.

[ Art der Melde-ID

[D

Ich bin |:| ledig. |:| verheiratet.
|:| verwitwet. |:| geschieden.

Ich bin l:’ selbststandig. l:’ nicht selbststandig.

l:’ in Ausbildung. l:’ im Ruhestand. l:’ Sonstiges.

[Branche

|:| verpartnert.

|:| getrennt lebend.

[Beruf

921710700 06.21

mobileTAN

Mobilfunk-
nummer

Hinweise

Referenz-
konto

Erkldrung
zum Geld-
wasche-
gesetz

Aufzeich-
nung im
Telefon-

Banking und
Wertpapier-
geschaft

Erkldrung
zur Nutzung
der Nachrich-

tenbox

Erklarung zu
Auswahl-
grundsétzen

l:, Ich kann das mobileTAN-Verfahren fur die Aktivierung eines
anderen Sicherheitsverfahrens (z.B. BestSign) nutzen, mit
dem ich dann Zugang zum Leistungsangebot des Postbank
Online-Banking habe.

Falls technisch moglich, kann ich das mobileTAN-Verfahren bis
auf Weiteres ebenfalls fir die Nutzung des Leistungsangebots
des Postbank Online-Banking nutzen.

Geben Sie Ihre persénliche (von 1. gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher
Vertreter abweichende) Mobilfunknummer eines in Deutschland
ansassigen Mobilfunkanbieters an.

[Vorwah! [Rufnummer

Sofern Sie noch keine Postbank ID besitzen, wird Ihnen lhre initiale
Postbank ID an diese Mobilfunknummer zugesandt.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.postbank.de/sicherheitsverfahren.

Die gesetzlichen Vertreter von minderjahrigen Kontoinhabern sind
einzelverfgungsberechtigt.

Kontoausziige und sonstige Sendungen sollen gesandt werden an
|:| die 1. gesetzliche Vertreterin/den 1. gesetzlichen Vertreter
oder

|:| die 2. gesetzliche Vertreterin/den 2. gesetzlichen Vertreter

Uberweisungen zu Lasten meines Anlagekontos sollen auf das nach-
folgend genannte Referenzkonto erfolgen:

[1BAN
(N Y Y Y N O R A A O

[noch IBAN W
I

[ Geldinstitut

[ Kontoinhaber/in

Ich handle im eigenen wirtschaftlichen Interesse und nicht auf
fremde Veranlassung (insbesondere nicht als Treuhander).

Mir ist bekannt, dass die Bank den Depotvertrag nur bei eigenem
wirtschaftlichen Interesse des Kunden abschlieBt.

GemaB dem Geldwaschegesetz bin ich verpflichtet, etwaige sich

im Laufe der Gesché&ftsbeziehung ergebende Anderungen der
gegenuUber der Bank gemachten Pflichtangaben dieser unverziglich
anzuzeigen.

Wir weisen darauf hin, dass Telefonate im Postbank Telefon-Banking
und Wertpapiergeschaft zu Beweiszwecken automatisch aufgezeich-
net werden. Bitte beachten Sie hierzu unsere Besonderen Bedingun-
gen Postbank zum Postbank Telefon-Banking.

|:| Ich erklare mich/Wir erklaren uns einverstanden, dass die Bank
mir/uns gegenlber bestehende wertpapierbezogene Informati-
onspflichten erfullt, indem sie Nachrichten fir das Depot- und
Anlagekonto in der elektronischen Nachrichtenbox bereitstellt.
Die Bank behalt sich vor, im Bedarfsfall eine briefliche Zustellung
vorzunehmen. Ich bin/Wir sind berechtigt, jederzeit der weiteren
Nutzung der elektronischen Nachrichtenbox zu widersprechen
oder eine briefliche Zustellung einzelner Dokumente zu verlangen.
Die Zugangsdaten werden mir/uns unverziglich nach Depoteroff-
nung zur Verfligung gestellt.

Ich erklare mich damit einverstanden, dass in den nach den Auswahl-
grundsatzen vorgesehenen Fallen eine auBerborsliche Auftragsaus-
fuhrung moglich ist.

Durchschrift fir die Kundin/den Kunden
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Einwilli-
gungserkla-
rung zur
Ubermitt-
lung, Verar-
beitung und
Nutzung
von Daten
zur Bera-
tung und
Betreuung
in der
Deutsche
Bank AG

Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

Die Bank sowie die folgenden Gesellschaften Postbank Finanzbera-
tung AG, BHW Bausparkasse AG, Postbank Immobilien GmbH bieten
ihren Kunden eine umfassende Beratung und Betreuung rund um
die Themen Geld, Haus, Vorsorge.

Um diese Beratung — auch iiber den Zweck des jeweils abge-
schlossenen Vertrages hinaus - in allen Fragen zu Finanz-
dienstleistungen zu ermdglichen, bin ich damit einverstanden,
dass die Bank den unten aufgefiihrten Gesellschaften die
dafiir erforderlichen Angaben zur dortigen Datenverarbei-
tung und Nutzung libermittelt.

Soweit die genannten Gesellschaften zu diesem Zweck Berater ein-
setzen, die ausschlieBlich fur die Bank oder eine der folgenden
Gesellschaften Postbank Finanzberatung AG, BHW Bausparkasse AG,
Postbank Immobilien GmbH tatig sind, konnen diese Angaben zum
gleichen Zweck auch an diese zustandigen Berater zur dortigen
Datenverarbeitung und Nutzung Ubermittelt werden.

Ubermittelt werden diirfen:

e Personalien (Name, Anschrift, Kontaktdaten, Geburtsdatum,
Familienstand, Beruf oder vergleichbare Daten)

o Kontokorrent (Saldo), eingeraumte Kontouberziehung (Limit oder
vergleichbare Daten)

e Karten (Produkt/Anzahl oder vergleichbare Daten)

e Einlagen (Produktart, Guthaben, Verzinsung, Laufzeit oder
vergleichbare Daten)

e Kredite (Produktart, Verzinsung, Laufzeit oder vergleichbare Daten)

e Verwahrungsgeschéfte (Kurswert oder vergleichbare Daten)

Beschrankt auf diesen Zweck entbinde ich die Bank zugleich vom
Bankgeheimnis. Hiermit verbunden ist jedoch keine generelle Befrei-
ung vom Bankgeheimnis.

Gesellschaften im Sinne dieser Einwilligung sind:

Postbank Finanzberatung AG,
BHW Bausparkasse AG,
Postbank Immobilien GmbH.

Wird der Kreis der oben aufgefthrten Gesellschaften erweitert, wird
mir dies schriftlich bekannt gegeben. Meine Genehmigung der
Anderungen gilt erst dann als erteilt, wenn ich nicht Widerspruch
erhebe. Ich muss den Widerspruch innerhalb von zwei Monaten
nach der Bekanntgabe dem im Absender genannten Unternehmen
mitteilen. Das jederzeitige Widerspruchsrecht fiir die Zukunft bleibt
hiervon unberhrt.

Bei Bekanntgabe der Erweiterung der Gesellschaften wird mich die

Bank auf mein Widerspruchsrecht und die Folge der Nichtaustibung
erneut hinweisen.

D Ja, ich bin einverstanden.

Die vorstehende Einwilligung ist freiwillig und keine Voraussetzung
fur die vertragsgemaBe Beratung im Rahmen der bestehenden
Geschaftsbeziehung. Die Einwilligung kann ohne Einfluss auf den
Vertrag jederzeit fir die Zukunft widerrufen werden.

Stand: Mai 2020

Hinweise

Geschéaftsbedingungen
Fur die Erbringung der Wertpapierdienstleistungen gelten folgende
Bedingungen und Regelwerke der Bank
¢ Allgemeine Geschaftsbedingungen Postbank,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Verwahrentgelte fur Guthaben —,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Brokerage —,
¢ Besondere Bedingungen Postbank — Postbank Online-Banking —,
e Besondere Bedingungen Postbank — Postbank Telefon-Banking —,
e Auswahlgrundsatze zur Auftragsausfihrung der Postbank
sowie das jeweils gltige Preis- und Leistungsverzeichnis Postbank.

Oben genannte Bedingungen erhalten Sie mit lhren Eroffnungs-
unterlagen. Sie kdnnen diese vorab in den Postbank Filialen und im
Internet unter www.postbank.de einsehen oder auf Wunsch
schriftlich anfordern.

Die Bank kann im Zusammenhang mit Wertpapierdienstleistungen Ver-
gutungen von dritter Seite erhalten. Weitere Einzelheiten konnen den
Grundsatzen im Umgang mit Interessenkonflikten entnommen werden.
Kontofiihrung

Die/Der Minderjahrige ist bis zu ihrer/seiner Volljahrigkeit nicht ver-
fugungsberechtigt. Die Verfugungsberechtigung der gesetzlichen
Vertreter endet bei Eintritt der Volljdhrigkeit des Kontoinhabers.

Kontoinhaber ist ausschlieBlich die/der Minderjahrige. Es sind ledig-
lich Einzelkonten zulassig.

Der Handel von Optionsscheinen (Finanztermingeschaftsfahigkeit) ist
nicht gestattet.

921710700 06.21

Aufklarung/Beratung

Im Rahmen einer Anlageempfehlung wird die Bank die Geeignetheit
des Produkts hinsichtlich der Anlageziele und finanziellen Verhalt-
nisse prufen. Weiterhin wird sie die Angemessenheit hinsichtlich

der Kenntnisse und Erfahrungen prufen. Bei einem beratungsfreien
Geschaft wird sie lediglich die Angemessenheit des Produkts hin-
sichtlich der Kenntnisse und Erfahrungen prufen.

Erklarung

Ich erklare, dass das Konto/Depot ausschlieBlich fir private Zwecke
verwendet wird.

Hinweise zur Erhebung der Steuer-ldentifikationsnummer
(TIN) bzw. der Wirtschafts-ldentifikationsnummer (WID)/
Steuernummer (St.-Nr.)

Seit 2018 sind alle Banken gesetzlich nach § 154 Abgabenordnung
(AO) verpflichtet, bestimmte Daten fur jeden Kontoinhaber sowie jeden
anderen Verfligungsberechtigten und jeden wirtschaftlich Berechtig-
ten zu erheben und aufzuzeichnen. Bei natdrlichen Personen muss
u.a. die Steuer-ID nach § 139b AO und bei nicht nattrlichen Personen
die Wirtschafts-ID oder ersatzweise die Steuernummer nach § 139c
AO zum betroffenen Kontoinhaber vorliegen.

Der Kontoinhaber sowie gegebenenfalls fur ihn handelnde Personen
haben dem Kreditinstitut die Steuer-1D bzw. Wirtschafts-ID unverzlg-
lich mitzuteilen und im Laufe der Geschaftsbeziehung ergebende
Anderungen unverziglich anzuzeigen.

Falls Sie als Kunde bei Vertragsabschluss Ihre Steuer-ID nicht zur Hand
haben, teilen Sie uns diese bitte spatestens 14 Tage nach Vertrags-
abschluss schriftlich mit (Mitwirkungspflicht). Sollten Sie threr Mitwir-
kungspflicht nicht nachkommen und kann die Bank Ihre Steuer-1D
auch nicht aus anderem Anlass rechtméaBig erfassen, kann die Bank
im Wege des maschinellen Anfrageverfahren die Steuer-ID fur natur-
liche Personen beim Bundeszentralamt fir Steuern (BZSt) erfragen.
Sofern die zu erhebenden Daten aufgrund unzureichender Mitwir-
kung des Vertragspartners und ggf. fur ihn handelnde Personen nicht
ermittelt werden konnen, sind wir verpflichtet dies festzuhalten und
dem BZSt dies mitzuteilen.

Hinweis zur Kirchensteuer

Finanzinstitute sind kinftig gesetzlich verpflichtet, bei kapitalertrag-
steuerpflichtigen Ertragen die Kirchensteuer einzubehalten. Die fir
den automatisierten Kirchensteuerabzug notwendigen kundenindivi-
duellen Daten fragen wir direkt beim Bundeszentralamt fur Steuern
(BZSt) ab. Kunden, die der Weitergabe ihrer Informationen zur Religi-
onszugehorigkeit widersprechen wollen, mussen dies bis zwei Mona-
te vor der Abfrage beim BZSt erklaren. Die Bank wird 2 %2 Monate
nach Produktabschluss die Anlassabfrage starten. Sie haben ferner
jahrlich bis zum 30.06. eines Jahres die Moglichkeit, jeweils fir das
Folgejahr zu widersprechen. Der Widerspruch hat nach amtlichem
Muster gegenliber dem BZSt zu erfolgen. Der Vordruck steht auf
www.formulare-bfinv.de. Im Falle des Widerspruchs unterbleibt ein
Einbehalt von Kirchensteuer durch die Bank. Zugleich besteht die Ver-
pflichtung des Kunden, eine Steuererklarung abzugeben. Informatio-
nen erhalten Sie beim Bundeszentralamt fur Steuern, An der Kippe 1,
53225 Bonn oder im Internet unter www.bzst.de.

Hinweis zur Herausgabe der aufgezeichneten Kommunikation
Der Kunde kann innerhalb von funf Jahren beziehungsweise bei
entsprechender Anordnung durch die zustandige Aufsichtsbehérde
innerhalb von sieben Jahren nach dem Telefongesprach oder der
elektronischen Kommunikation von der Bank eine Kopie der Auf-
zeichnung verlangen.

Durchschrift fir die Kundin/den Kunden
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Er6ffnung eines Minderjahrigen-Kontos/-Depots

Verwahr-| WICHTIGER HINWEIS:

entgelt Vereinbarung zum Verwahrentgelt

Sie mochten Geldbetrage auf Ihrem Postbank Anlagekonto zum Wert-
papierdepot im Sinne von Nr. 1 bis Nr. 5 der ,Besonderen Bedingun-
gen Postbank Ausfiihrung von Kundenauftragen zum Kauf und Ver-
kauf von Wertpapieren” sicher verwahren und nicht zum Zwecke
der Erzielung eines Zinsertrages bei der Bank anlegen. Als Gegen-
leistung fur die Verwahrung erhalt die Bank von lhnen pro Konto ein
guthabenabhangiges Verwahrentgelt gemal den Bestimmungen im
Preis- und Leistungsverzeichnis und den Regelungen in den ,Beson-
dere Bedingungen Postbank Verwahrentgelte fir Guthaben”.

Die Bank raumt Ihnen einen Freibetrag ein, fr den Sie kein Verwahr-
entgelt entrichten mussen. Dieser Freibetrag betragt 50.000 EUR
pro Konto. Die Bank erhebt das Entgelt auf dasjenige Guthaben auf
einem Konto, das den jeweiligen Freibetrag Ubersteigt.

Erganzend gelten die ,Besondere Bedingungen Postbank
Verwahrentgelte fiir Guthaben”, die weitere Einzelheiten zum
Verwahrentgelt regeln.

Die Partnerfilialen der Deutsche Post AG mit Postbank Logo
in der AuBenkennzeichnung sowie die Filialen der Postbank
Filialvertrieb AG nehmen aufgrund vertraglicher Vereinbarun-
gen Aufgaben (Beratung, Betreuung, Werbung, Vertrieb) fir
die Bank wakhr.

[Datum [ort
[ D A
Unter- |Kundin/Kunde

schriften

1. gesetzliche/r Vertreter/in

X

2. gesetzliche/r Vertreter/in

X

Durchschrift fir die Kundin/den Kunden
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Personliche
Daten

Unter-
schrift/en

Informationsbogen fiir den Einleger

[ Name, Vorname

[ Geburtsdatum ‘
[ D \ \
[Kontonummer ‘
I I I I I I I I I

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

mit dem folgenden ,,Informationsbogen fur den Einleger” unterrichten
wir Sie gemaB § 23a Abs. 1 des Kreditwesengesetzes tber die
gesetzliche Einlagensicherung. AuBerdem sind Einlagen durch den
Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deutscher Ban-
ken geschiitzt. Nahere Informationen dazu finden Sie auf
www.bankenverband.de/einlagensicherung.

Einlagen bei der Deutsche Bank AG sind geschiitzt durch:
Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH'

Sicherungsobergrenze:

100.000 EUR pro Einleger pro Kreditinstitut?

Die folgenden Marken sind Teil Ihres Kreditinstituts
Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
DSL Bank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
FYRST

maxblue

Falls Sie mehrere Einlagen bei demselben Kreditinstitut haben:
Alle Ihre Einlagen bei demselben Kreditinstitut werden , aufaddiert”,
und die Gesamtsumme unterliegt der Obergrenze von 100.000 EUR?

Falls Sie ein Gemeinschaftskonto mit einer oder mehreren
anderen Personen haben:
Die Obergrenze von 100.000 EUR gilt fur jeden einzelnen Einleger?

Erstattungsfrist bei Ausfall eines Kreditinstituts:
7 Arbeitstage*

Wahrung der Erstattung:
Euro

Kontaktdaten:

Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
BurgstraBe 28

10178 Berlin

Deutschland

Postanschrift:
Postfach 110448
10834 Berlin

Telefon: 030 590011960
E-Mail: info@edb-banken.de

Weitere Informationen: www.edb-banken.de

[Datum lort
([N Y N R

Empfangsbestatigung durch den Einleger

Empfangsbestatigung durch ggf. weitere Einleger
(z.B. bei Personenmehrheiten)

Empfangsbestatigung durch den Einleger

X

Empfangsbestatigung durch den Einleger

Empfangsbestatigung durch den Einleger

X

926 040 000 05.20

Weitere

wichtige
Infor-

mationen

& Postbank

Zusatzliche Informationen
(fiir alle oder einige der nachstehenden Punkte)

" Ihre Einlage wird von einem gesetzlichen Einlagensicherungssystem

und einem vertraglichen Einlagensicherungssystem gedeckt. Im Falle

einer Insolvenz lhres Kreditinstituts werden lhre Einlagen in jedem Fall
bis zu 100.000 EUR erstattet.

2 Sollte eine Einlage nicht verfugbar sein, weil ein Kreditinstitut seinen
finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann, so werden die
Einleger von dem Einlagensicherungssystem entschadigt. Die betref-
fende Deckungssumme betragt maximal 100.000 EUR pro Kreditinstitut.
Das heiBt, dass bei der Ermittlung dieser Summe alle bei demselben
Kreditinstitut gehaltenen Einlagen addiert werden. Halt ein Einleger
beispielsweise 90.000 EUR auf einem Sparkonto und 20.000 EUR auf
einem Girokonto, so werden ihm lediglich 100.000 EUR erstattet.

Diese Methode wird auch angewandt, wenn ein Kreditinstitut unter
unterschiedlichen Marken auftritt. Die Deutsche Bank AG ist auch
unter den Namen Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
und DSL Bank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG, FYRST und
maxblue tatig. Das heiBt, dass die Gesamtsumme aller Einlagen bei
einem oder mehreren dieser Marken in Hohe von bis zu 100.000 EUR
gedeckt ist.

3 Bei Gemeinschaftskonten gilt die Obergrenze von 100.000 EUR fur
jeden Einleger.

Einlagen auf einem Konto, tber das zwei oder mehrere Personen als
Mitglieder einer Personengesellschaft oder Sozietét, einer Vereinigung
oder eines dhnlichen Zusammenschlusses ohne Rechtspersonlichkeit
verfiigen konnen, werden bei der Berechnung der Obergrenze

von 100.000 EUR allerdings zusammengefasst und als Einlage eines

einzigen Einlegers behandelt.

In den Fallen des § 8 Absatze 2 bis 4 des Einlagensicherungsgesetzes
sind Einlagen tber 100.000 EUR hinaus gesichert. Weitere Informa-
tionen sind erhaltlich unter http://www.edb-banken.de.

4 Erstattung
Das zustandige Einlagensicherungssystem ist die:

Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
BurgstraBe 28

10178 Berlin

Deutschland

Postanschrift:
Postfach 110448
10834 Berlin

Telefon: 030 590011960
E-Mail: info@edb-banken.de

Weitere Informationen: www.edb-banken.de

Es wird lhnen lhre Einlagen (bis zu 100.000 EUR) spatestens innerhalb
von 7 Arbeitstagen erstatten.

Haben Sie die Erstattung innerhalb dieser Frist nicht erhalten, sollten
Sie mit dem Einlagensicherungssystem Kontakt aufnehmen, da der
Gultigkeitszeitraum fur Erstattungsforderungen nach einer bestimmten
Frist abgelaufen sein kann. Weitere Informationen sind erhaltlich Gber
die Website der Entschadigungseinrichtung deutscher Banken GmbH
unter www.edb-banken.de.

Einlagen von Privatkunden und Unternehmen sind im Allgemeinen
durch Einlagensicherungssysteme gedeckt. Fur bestimmte Einlagen
geltende Ausnahmen werden auf der Website des zustandigen Einla-
gensicherungssystems mitgeteilt. Ihr Kreditinstitut wird Sie auf Anfra-
ge auch dartber informieren, ob bestimmte Produkte gedeckt sind
oder nicht. Wenn Einlagen gedeckt sind, wird das Kreditinstitut dies
auch auf dem Kontoauszug bestatigen.

Durchschrift fir die Kundin/den Kunden
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Bankeninformation und Merkblatt

&% Postbank

zum Postbank Wertpapierdepot, zum Anlagekonto und zu den

zugehorigen Dienstleistungen

Stand: 11. Juli 2022

A. Allgemeine Informationen zur Bank

1. Anschrift der Bank
Deutsche Bank AG
Taunusanlage 12

60325 Frankfurt am Main

Vorstand: Christian Sewing (Vorsitzender), James von Moltke, Karl von Rohr,
Fabrizio Campelli, Bernd Leukert, Alexander von zur Mihlen, Christiana Riley,
Rebecca Short, Stefan Simon, Olivier Vigneron

Zustandige Niederlassung
Postbank — eine Niederlassung der
Deutsche Bank AG
Bundeskanzlerplatz 6

53113 Bonn

2. Eintragung (der Hauptniederlassung) im Handelsregister
HRB 30000 Amtsgericht Frankfurt am Main

3. Umsatzsteueridentifikationsnummer
DE 114103379

4. Hauptgeschaftstatigkeit der Bank

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschéaften aller
Art, das Erbringen von Finanz- und sonstigen Dienstleistungen sowie damit
in Zusammenhang stehende Tatigkeiten.

5. Zulassung/zustandige Aufsichtsbehérden

Die Deutsche Bank AG besitzt eine Bankerlaubnis gemaB § 32 KWG.
Zustandige Aufsichtsbehérden sind:

Europaische Zentralbank, SonnemannstraBe 22, 60314 Frankfurt am Main
(Internet: www.ecb.europa.eu), Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht
(BaFin), Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn und Marie-Curie-Str. 24 — 28,
60439 Frankfurt (Internet: www.bafin.de) und Deutsche Bundesbank,
Wilhelm-Epstein-StraBe 14, 60431 Frankfurt am Main

6. Vertragssprache
MaBgebliche Sprache fur das Vertragsverhéltnis und die Kommunikation
mit dem Kunden wahrend der Laufzeit des Vertrages ist deutsch.

7. Mindestlaufzeit der Vertrige

— keine -

8. Rechtsordnung/Gerichtsstand

Fur die Aufnahme der Geschaftsbeziehungen vor Abschluss eines Vertrages
gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Fir den Vertragsschluss und
die gesamte Geschaftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank gilt
deutsches Recht (Nr. 6 Abs. 1 der Allgemeinen Geschéftsbedingungen der
Bank). Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandsklausel.

9. Zusatzliche Kommunikationskosten
Eigene Kosten (z.B. Ferngesprache) hat der Kunde selbst zu tragen. Es fallen
keine zusatzlichen Telekommunikationskosten an.

10 AuBergerichtliche Streitschlichtung, Beschwerde- und alternative
Streitbeilegungsverfahren

Sie kdnnen sich mit einer Beschwerde an die im Preis- und Leistungsver-
zeichnis Postbank genannte Kontaktstelle der Bank wenden. Die Bank wird
Beschwerden in geeigneter Weise beantworten. Die Deutsche Bank AG
nimmt am Streitbeilegungsverfahren der Verbraucherschlichtungsstelle
,Ombudsmann der privaten Banken” (www.bankenombudsmann.de) teil.
Dort hat der Verbraucher die Méglichkeit, zur Beilegung einer Streitigkeit
mit der Bank den Ombudsmann der privaten Banken anzurufen. Betrifft der
Beschwerdegegenstand eine Streitigkeit aus dem Anwendungsbereich des
Zahlungsdiensterechts (§8 675 c bis 676 ¢ des Burgerlichen Gesetzbuches),
kénnen auch Kunden, die nicht Verbraucher sind, den Ombudsmann der
privaten Banken anrufen. Néheres regelt die ,Verfahrensordnung fur die
Schlichtung von Kundenbeschwerden im deutschen Bankgewerbe”, die auf
Wunsch zur Verfugung gestellt wird oder im Internet unter
www.bankenverband.de abrufbar ist. Die Beschwerde ist in Textform

(z.B. mittels Brief, Telefax oder E-Mail) an die Kundenbeschwerdestelle
beim Bundesverband deutscher Banken e.V., Postfach 040307, 10062 Berlin,
Telefax: 030 1663-3169, E-Mail: ombudsmann@bdb.de, zu richten. Die
Europaische Kommission hat unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine
europaische Online-Streitbeteiligungsplattform (OS-Plattform) errichtet. Die
OS-Plattform kann ein Verbraucher fur die auBergerichtliche Beilegung einer
Streitigkeit aus Online-Vertragen mit einem in der EU niedergelassenen
Unternehmen nutzen.

11. Hinweis zum Bestehen einer freiwilligen Einlagensicherung
Die Deutsche Bank AG ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundes-
verbandes deutscher Banken e.V. angeschlossen. Der Umfang der durch
den Einlagensicherungsfonds geschuitzten Verbindlichkeiten ist in Nr. 20 der
.Allgemeinen Geschaftsbedingungen” beschrieben.

12. Hinweise zum Umfang der Einlagensicherung

Die Deutsche Bank AG ist dem Einlagensicherungsfonds des Bundesverban-
des deutscher Banken e.V. und der Entschadigungseinrichtung deutscher
Banken GmbH angeschlossen. Hierdurch sind alle Verbindlichkeiten, die in
der Bilanzposition ,Verbindlichkeiten gegentiber Kunden” auszuweisen sind,
gesichert. Hierzu zahlen Sicht-, Termin- und Spareinlagen einschlieBlich der
auf den Namen lautenden Sparbriefe. Die Sicherungsgrenze je Glaubiger
betragt bis zum 31. Dezember 2019 20 %, bis zum 31. Dezember 2024 15 %
und ab dem 1. Januar 2025 8,75 % des fur die Einlagensicherung maBgeb-
lichen haftenden Eigenkapitals der Bank. Fur Einlagen, die nach dem

31. Dezember 2011 begrtndet oder prolongiert werden, gelten, unabhan-
gig vom Zeitpunkt der Begrtindung der Einlage, die jeweils neuen Siche-
rungsgrenzen ab den vorgenannten Stichtagen. Fur Einlagen, die vor dem
31. Dezember 2011 begrindet wurden, gelten die alten Sicherungsgrenzen
bis zur Falligkeit der Einlage oder bis zum nachstmaoglichen Kundigungs-
termin. Die jeweilige Sicherungsgrenze wird dem Kunden von der Bank
auf Verlangen bekannt gegeben. Sie kann auch im Internet unter
www.bankenverband.de abgefragt werden. Nicht geschitzt sind Verbind-
lichkeiten, Uber die die Bank Inhaberpapiere ausgestellt hat, wie z.B. Inhaber-
schuldverschreibungen und Inhabereinlagenzertifikate, sowie Verbindlich-
keiten gegenuber Kreditinstituten.

Sicherung von Verbindlichkeiten aus Wertpapiergeschaften

Ist die Bank pflichtwidrig auBer Stande, Wertpapiere des Kunden zurtickzu-
geben, so besteht neben der Haftung der Bank im Entschadigungsfall ein
Entschadigungsanspruch gegen die Entschadigungseinrichtung deutscher
Banken GmbH. Der Anspruch gegen die Entschadigungseinrichtung ist der
Hohe nach begrenzt auf 90 % des Wertes dieser Wertpapiere, maximal
jedoch auf den Gegenwert von 20.000 Euro.

13. Identitat anderer gewerblich tatiger Personen, mit denen

der Kunde im Zusammenhang mit dem Abschluss von Vertrdagen
tiber Finanzdienstleistungen mit der Bank geschéaftlich zu

tun hat, und die Eigenschaft, in der diese Personen gegeniiber

dem Kunden tatig werden

a) Vertraglich gebundene Vermittler

Die Postbank Filialvertrieb AG (stationarer Vertrieb) und die Postbank Direkt
GmbH (telefonischer Vertrieb) erbringen als vertraglich gebundene Vermittler
Finanzdienstleistungen in Form der Anlageberatung und der Anlagevermitt-
lung fur Rechnung und unter Haftung der Deutsche Bank AG.

b) Anschrift

Postbank Filialvertrieb AG (stationarer Vertrieb)

Bundeskanzlerplatz 6, 53113 Bonn

Vorstand: Markus Belt, Klaus Klug, Thorsten De Paoli Pepper,

Frank Poppinghaus, Dr. Tatjana Schierack

Postbank Direkt GmbH (telefonischer Vertrieb)

Bundeskanzlerplatz 6, 53113 Bonn

Geschaftsfuhrer: Oliver Hoeps-Orberger (Sprecher),

Ingo Faerber, Diana La Ferla

Die vertraglich gebundenen Vermittler sind bei der Bundesanstalt fur
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) in Deutschland registriert. Das Register
kénnen Sie u.a. auf der Internet-Seite der BaFin unter www.bafin.de
einsehen.

14. Hinweis zur Bankenabwicklung und Glaubigerbeteiligung
(bail-in)

Als Reaktion auf Erfahrungen in der Finanzkrise 2008 haben viele Staaten
Regelungen erlassen, mit denen ausfallgefahrdete Banken zukunftig ohne
eine Beteiligung des Steuerzahlers geordnet abgewickelt werden kénnen.
Dies fuhrt dazu, dass Anteilsinhaber und Glaubiger von Banken im Falle
einer Abwicklung an deren Verlusten beteiligt werden kénnen. Aktien,
Bankschuldverschreibungen (beispielsweise verzinsliche Bankanleihen und
Zertifikate) sowie andere Forderungen gegen Kreditinstitute unterliegen
besonderen Vorschriften. Diese Regelungen kénnen sich fur den Anleger/
Vertragspartner des Kreditinstituts im Abwicklungsfall des Kreditinstituts
nachteilig auswirken.

Nahere Informationen zu dem Thema bail-in erhalten Sie online unter:
www.postbank.de/kundeninfo-bail-in

B. Informationen zum Postbank Wertpapierdepot, zum Anlagekonto
und zu den zugehdrigen Dienstleistungen

1. Wesentliche Leistungsmerkmale

1.1. Wertpapierdepot

Die Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG (nachfolgend
.Bank” genannt) bietet ihren Kunden alle Arten von Geschaften in Wert-
papieren und anderen Finanzinstrumenten an, insbesondere im Zusammen-
hang mit dem Erwerb und der VerduBerung von Wertpapieren, der Anla-
geberatung sowie der Verwahrung von Wertpapieren.

In diesem Zusammenhang stuft die Bank alle Kunden, mit Ausnahme der
Kunden mit einer Geschaftsbeziehung zur Zweigniederlassung Luxemburg,
als Kleinanleger bzw. Privatkunden ein. Eine Moglichkeit zur Einstufung als
professioneller Kunde oder geeignete Gegenpartei besteht nicht.

1/5
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Bankeninformation und Merkblatt zum Postbank Wertpapierdepot,
zum Anlagekonto und zu den zugehdrigen Dienstleistungen

1.1.1. Erwerb und VerauBerung von Wertpapieren

Sie kdnnen Wertpapiere aller Art, insbesondere verzinsliche Wertpapiere,
Aktien, Genussscheine, Investmentanteilsscheine, Zertifikate, Optionsscheine
und sonstige Wertpapiere Uber die Bank erwerben oder verauBern:

a) Durch Kommissionsgeschaft: Sie erteilen der Bank von Fall zu Fall den
Auftrag, fur Ihre Rechnung an einer Bérse oder auBerborslich Wertpapiere
zu kaufen oder zu verkaufen, und die Bank wird sich bemuhen, fur Ihre
Rechnung ein entsprechendes Ausfiihrungsgeschéft zu tatigen. Sobald ein
Ausflihrungsgeschaft zustande gekommen ist, werden die gehandelten
Wertpapiere innerhalb der fur den jeweiligen (Borsen-) Markt geltenden
Erfullungsfristen dem Depot gutgeschrieben (Kauf) bzw. belastet (Verkauf).
Entsprechend wird der zu zahlende Betrag dem Anlagekonto belastet oder
gutgeschrieben.

b) Durch Zeichnung: Soweit im Rahmen einer Emission von der Bank ange-
boten, konnen Sie neue Aktien oder sonstige zur Ausgabe angebotene
Wertpapiere bei der Bank zeichnen. Bei erfolgter Zuteilung werden die
Wertpapiere dem Depot gutgeschrieben und der zu zahlende Betrag dem
Anlagekonto belastet. Auftrage in Wertpapiergeschaften konnen tber die
Filialen, per Telefon-Brokerage oder per Online-Brokerage erteilt werden.
Uber jedes Wertpapiergeschaft (Kauf und Verkauf) erhalten Sie unverziig-
lich nach der Durchfiihrung eine gesonderte Wertpapierabrechnung. Sofern
der Kunde gegenuber der Bank eine Erklarung zur Nutzung der elektroni-
schen Nachrichtenbox abgegeben hat, erflllt die Bank ihre wertpapierbezo-
genen Informationspflichten, indem Sie die Wertpapierabrechnung in der
elektronischen Nachrichtenbox bereitstellt. Die Einzelheiten zum Kauf und
Verkauf von Wertpapieren Uber die Bank werden in den Besonderen Bedin-
gungen Postbank Brokerage geregelt. Die Bank ist gesetzlich verpflichtet,
die Vereinbarkeit der von ihr angebotenen oder empfohlenen Finanzinstru-
mente mit den Bedurfnissen der Kunden, denen gegentber sie Wertpapier-
dienstleistungen erbringt, zu beurteilen, auch unter Berlcksichtigung des
sogenannten Zielmarktes. Der Zielmarkt beschreibt typisiert, an welche Kun-
den sich ein Finanzinstrument richtet. Dabei werden insbesondere Angaben
zu typischen Anlagezielen (einschlieBlich eines erforderlichen Anlagehorizonts),
typischerweise erforderlichen Kenntnissen und Erfahrungen, um die Risiken
des jeweiligen Finanzinstruments zu verstehen, sowie der typischerweise
erforderlichen Risikotoleranz bei einer Anlage in das jeweilige Finanzinstru-
ment gemacht.

Soweit die Bank Kaufauftrdge in Finanzinstrumenten beratungsfrei aus-
fuhrt, wird sie nur solche Informationen, die der Kunde der Bank zur Verfi-
gung gestellt hat, heranziehen, die sich auf seine Kenntnisse und Erfahrun-
gen in Bezug auf Geschafte mit bestimmten Arten von Finanzinstrumenten
oder Wertpapierdienstleistungen beziehen. Zudem wird sie die Kundenka-
tegorisierung berlcksichtigen. Weitere Angaben des Kunden, die
dieser der Bank etwa fiir Zwecke der Anlageberatung zur Verfii-
gung gestellt hat, wird die Bank im Zusammenhang mit dem bera-
tungsfreien Geschaft nicht verwenden.

Daher wird die Bank im Rahmen des beratungsfreien Geschéfts nur einge-
schrankt priifen, ob der Kunde gemaB den vom Kunden gemachten Kunden-
angaben nach der Beurteilung der Bank im Zielmarkt des jeweiligen Finanz-
instruments ist. Die Bank wird daher ausschlieBlich prifen, ob der Kunde im
Hinblick auf seine Kundenkategorisierung sowie seine Kenntnisse und Erfah-
rungen im Zielmarkt des jeweiligen Finanzinstruments ist. Gelangt die Bank
aufgrund der Kundenangaben zu der Auffassung, dass der Kunde bezlglich
des von ihm gewdnschten Finanzinstruments im Hinblick auf seine Kunden-
kategorisierung sowie seine Kenntnisse und Erfahrungen nicht im Zielmarkt
des jeweiligen Finanzinstruments ist, wird sie den Kunden darauf hinweisen.

1.1.2. Anlageberatung

Die Bank bietet keine unabhdngige Honorar-Anlageberatung an. Die Bera-
tungsdienstleistung wird kostenlos erbracht. Erst mit dem Erwerb von
Finanzinstrumenten fallen Dienstleistungskosten (z.B. Kommissionsentgelte)
in Abhangigkeit vom Anlagebetrag an (siehe Preisverzeichnis). Zusatzlich
werden Vertriebsfolgeprovisionen von Dritten, insbesondere von Vertriebs-
partnern, an die Bank geleistet. Die genauen Kostenbestandteile beim
Erwerb von Finanzinstrumenten sind dem aktuellen Preisverzeichnis (Depot-
gebuhren, Transaktionsentgelte) sowie den produktindividuellen Informati-
onsunterlagen zu entnehmen bzw. werden in den Vertriebsstellen der Bank
beauskunftet. Grundlage der Anlageberatung durch die Bank sind die ihr
vorliegenden Informationen Uber die Anlageziele des Kunden, seine Nach-
haltigkeitspraferenzen, seine finanziellen Verhaltnisse, seine Verlusttrag-
fahigkeit und Uber seine Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf Wert-
papiergeschafte.

Informationen zu Nachhaltigkeitspraferenzen und dem Umgang mit den
Kundenangaben und dem damit verbundenen Vorgehen in der Anlagebe-
ratung stellt die Bank dem Kunden zur Verfligung. Sofern der Kunde eine
Beruicksichtigung von Nachhaltigkeitspraferenzen wiinscht, werden weitere
Detailangaben zu seinen Nachhaltigkeitspraferenzen auf Basis von drei
regulatorisch vorgegebenen Kategorien erfragt:

a) Praferenz fur eine Geldanlage in Finanzinstrumente, die einen Mindest-
anteil in 6kologisch nachhaltige Investitionen nach der europaischen Taxo-
nomie-Verordnung (Verordnung (EU) 2020/852 des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 18. Juni 2020) anlegen. Hierbei kann der Mindestanteil
an okologisch nachhaltigen Investitionen auf Ebene des Einzelinstruments
durch den Kunden festgelegt werden.

b) Préferenz fir eine Geldanlage in Finanzinstrumente, die einen Mindest-
anteil in nachhaltige Investitionen gemaB der Offenlegungsverordnung
(Verordnung (EU) 2019/2088 des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 27. November 2019) anlegen, also in eine wirtschaftliche Tatigkeit
investieren, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen Ziels bei-
tragen, ohne dabei eines der in der Offenlegungsverordnung benannten
Ziele erheblich zu beeintrachtigen und dabei Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung anwenden. Hierbei kann der Mindestanteil an nach-
haltigen Investitionen auf Ebene des Einzelinstruments durch den Kunden
festgelegt werden.

) Praferenz fur eine Geldanlage in Finanzinstrumente, die die wichtigsten
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemaB der Offen-
legungsverordnung berlcksichtigen, insbesondere diese reduzieren oder
vermeiden. Die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren lassen sich in folgende Gruppen unterteilen:

e Treibhausgasemissionen,

e Auswirkungen auf Biodiversitat,

e Wasserverschmutzung,

o Gefahrliche Abfalle und

e soziale Themen/Arbeitnehmerbelange.

Der Kunde kann wahlen, ob und ggfs. wie viele (Quantitat) und welche
(Qualitat) der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-
faktoren berticksichtigt werden sollen. Grundlegend ist zu beachten, dass
die Gruppen, die nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
beriicksichtigen, sich ihrerseits aus verschiedenen Einzelfaktoren zusammen-
setzen koénnen.

Bei der Benennung der Nachhaltigkeitspraferenzen kann der Kunde eine,
mehrere oder alle Kategorien auswahlen. Fur den Kunden kénnen dann
grundsatzlich alle Finanzinstrumente, die sich im Zielmarkt der Bank unter
einer der vom Kunden benannten Kategorien der Nachhaltigkeitspraferen-
zen befinden — unter Berlcksichtigung der Gbrigen Geeignetheitskriterien —
geeignet sein. Abweichungen hiervon kdnnen sich ergeben, wenn der
Kunde ausdricklich eine andere Beriicksichtigung der Kategorien wiinscht.

Ebenso kann der Kunde seine grundsatzliche Nachhaltigkeitspraferenz
angeben, ohne weitere Detailangaben zu den drei Kategorien zu machen.
Fur diese Kunden kdnnen alle Finanzinstrumente, die sich im Zielmarkt der
Bank unter einer, mehreren oder allen Kategorien befinden, unter Bertick-
sichtigung der Ubrigen Geeignetheitskriterien geeignet sein.

Zusétzlich erfragt die Bank beim Kunden einen Mindestanteil der Anlagen
in Finanzinstrumenten, fur den die vom Kunden benannten Nachhaltigkeits-
praferenzen Anwendung finden sollen.

Die Bank stellt ein entsprechendes Produktangebot fir Kunden mit Nach-
haltigkeitspraferenzen zur Verfligung. Hierbei werden seitens der Bank
Mindestkriterien angewendet, unter anderem in sogenannten Nachhaltig-
keitsfaktoren aus den Bereichen Umwelt, Sozial- und Arbeitnehmerbelange,
Achtung der Menschenrechte sowie in der Bekampfung von Korruption und
Bestechung. Zudem werden spezifische Kriterien fir Mindestausschlisse
(z.B. Rustungsguter, Tabakproduktion, Kohle) sowie allgemein anerkannte
Prinzipien fur verantwortliches Handeln im Sinne der Nachhaltigkeitsfakto-
ren (z.B. Berticksichtigung des UN Global Compact) berticksichtigt.

Wunscht der Kunde keine Berticksichtigung von Nachhaltigkeitspraferenzen,
erfolgt die Eignungsprtfung ohne die Berticksichtigung von Nachhaltig-
keitspraferenzen. Gleichwohl kénnen ihm Finanzinstrumente angeboten
werden, die Nachhaltigkeitsaspekte beriicksichtigen, wenn diese Finanzinst-
rumente flr ihn auf Basis der Ubrigen Geeignetheitskriterien geeignet sind.

Die Kundenangaben sind erforderlich, um im Interesse des Kunden ein fur
ihn geeignetes Wertpapierprodukt empfehlen zu kdnnen. Dabei priift die
Bank insbesondere, ob das konkrete Geschaft, das dem Kunden empfohlen
wird, seinen Anlagezielen einschlieBlich seiner Nachhaltigkeitspraferenzen
entspricht, ob die hieraus erwachsenden Anlagerisiken fur den Kunden
finanziell tragbar sind, ob der Kunde mit seinen Kenntnissen und Erfahrun-
gen die hieraus erwachsenden Anlagerisiken verstehen kann und ob das
empfohlene Produkt unter Berticksichtigung des ihm zugeordneten Ziel-
marktes fur den Kunden geeignet ist. Dabei wird die Bank dem Kunden in
Abhangigkeit des Anlagebetrages, der Risikobereitschaft (Anlagestrategie)
und evtl. bereits vorhandener bewertbarer Depotbestande, eine Soll-Depot-
struktur vorschlagen und daraus entsprechend geeignete Kauf- und Ver-
kaufsempfehlungen ableiten. Dabei verfolgt die Bank einen Portfolioansatz,
d.h. dass bei der Zusammensetzung der Soll-Depotstruktur Produkte mit
verschiedenen Risikoauspragungen (Anlagestrategien) enthalten sein kénnen.
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Das Risiko-/Renditeprofil des vorgeschlagenen Gesamtdepots entspricht
dabei aber der vom Kunden gewdiinschten Anlagestrategie. Bei der Erbrin-
gung von Anlageberatungsdienstleistungen kann es im Einzelfall (z.B. bei
einem Wechsel der Anlagestrategie) zur Empfehlung einer Umschichtung
durch Verkauf eines Produkts und gleichzeitiger Empfehlung des Kaufs
eines anderen Produkts durch die Bank kommen. Vorgelagert fuhrt die
Bank eine Kosten-Nutzen-Analyse der Umschichtungsszenarien durch, um
sicherzustellen, dass die Vorteile einer Umschichtung deren Kosten tber-
wiegen. Voraussetzung fur die sog. Geeignetheitsprifung durch die Bank
ist, dass ihr vollstandige, korrekte und aktuelle Kundenangaben vorliegen.
Die Kunden werden daher gebeten, entsprechende Angaben zu machen
und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Sofern die Bank Anlageberatung gegentber einer Kundengruppe (Gemein-
schaftsdepot) erbringt, legt die Kundengruppe gemeinschaftlich die Anlage-
ziele (Anlagestrategie und Anlagehorizont) fest, wobei jede einzelne Person
der Kundengruppe die Anlageziele &ndern kann. Die Verlusttragfahigkeit
bestimmt sich auf Basis der Angaben zu den finanziellen Verhéltnissen der
Person, welche die Anlageberatung in Anspruch nimmt.

Erbringt die Bank Anlageberatungsdienstleistungen fur Nichtdepotinhaber
(Bevollmachtigte oder gesetzliche Vertreter fr minderjdhrige Personen),
so sind die im Namen des Depotinhabers/der Depotinhaber auftretenden
Personen neben dem/der Depotinhaber berechtigt, die fir den/die Depot-
inhaber geltenden Anlageziele (Anlagestrategie und Anlagehorizont) fest-
zulegen bzw. zu andern. Die Prifung der finanziellen Verhaltnisse erfolgt
auf Basis der Angaben des Depotinhabers/der Depotinhaber.

Der Informationsbedarf zur Aufklarung Uber die mit dem empfohlenen
Finanzinstrument verbundenen Risiken, erfolgt anhand der vorhandenen
Kenntnisse und Erfahrungen der Person, welche die Anlageberatung in
Anspruch nimmt. Dies gilt gleichermaBen fur Anlageberatungen an eine
Kundengruppe und fur Nichtdepotinhaber.

Die im Rahmen der Anlageberatung vom Kunden genannten Angaben,
sowie die von der Bank vorgeschlagenen Handlungsempfehlungen inkl. der
Erlduterung wie diese auf die Kundenmerkmale abgestimmt wurden, wird
die Bank den Kunden vor Vertragsabschluss auf einem dauerhaften Daten-
trager (Beratungsdokumentation inklusive Geeignetheitserklarung) zur Ver-
fugung stellen.

In dieser Geeignetheitserkldrung wird die Bank die erbrachte Beratung
benennen sowie erlautern, wie sie auf die Praferenzen, Anlageziele und die
sonstigen Merkmale des Kunden abgestimmt wurde. Wird die Vereinba-
rung Uber den Kauf oder Verkauf eines Finanzinstruments mittels eines
Fernkommunikationsmittels geschlossen, das die vorherige Ubermittlung
der Geeignetheitserklarung nicht erlaubt, stellt die Bank dem Kunden die
Geeignetheitserklarung ausnahmsweise unmittelbar nach dem Vertrags-
schluss zur Verfigung, wenn der Kunde dem zugestimmt und die Bank
dem Kunden angeboten hat, die Ausfihrung des Geschafts zu verschieben,
damit er die Moglichkeit hat, die Geeignetheitserklarung vor dem Vertrags-
schluss zu erhalten.

Unabhangig davon, ob der Kunde den in der Anlageberatung von der Bank
vorgeschlagenen Anlageempfehlungen folgt, wird die Bank im Anschluss
der Anlageberatung nicht fortlaufend prufen, ob die empfohlenen Finanz-
instrumente weiterhin fur ihn geeignet sind. Dem Kunden wird daher emp-
fohlen, die weitere Geeignetheit der Depotstruktur sowie die Bestimmun-
gen der empfohlenen Produkte regelmaBig (einmal pro Jahr) im Rahmen
einer separaten Anlageberatung Uberprifen zu lassen.

Die Bank bietet Beratungsdienstleistungen zum Kauf von folgenden Finanz-
produkten an:

e Investmentfonds
* Anleihen
o Zertifikaten

In der Anlageberatung finden im Wesentlichen Finanzprodukte des Deutsche
Bank Konzerns Berticksichtigung. Dartiber hinaus kdnnen ausgewahlte
Finanzprodukte von konzernfremden Produktpartnern angeboten werden.
Weitere Informationen Uber die im Rahmen der Anlageberatung aktuell
angebotenen Produkte, erhalten Sie auf Nachfrage bei Ihrem Berater.

1.1.3. Verwahrung von Wertpapieren

Die Verwahrung von Wertpapieren erfolgt gemaB unserer Besonderen
Bedingungen Postbank Brokerage. Inlandische Wertpapiere werden demge-
mal regelméBig bei der deutschen Wertpapiersammelbank (Clearstream
Banking Frankfurt) verwahrt, sofern diese zur Girosammelverwahrung
zugelassen sind. Auslandische Wertpapiere werden in der Regel im Heimat-
markt des betreffenden Papiers oder in dem Land verwahrt, in dem der
Kauf getatigt wurde. Dies kann die Rechte der Kunden in Bezug auf die
Wertpapiere beeinflussen. In welchem Land Ihre Wertpapiere verwahrt
werden, teilen wir Ihnen auf der Wertpapierabrechnung mit. An den Wert-
papieren, die wir wie zuvor beschrieben verwahren, erhalten Sie Eigentum
beziehungsweise eine eigentumsahnliche Rechtsstellung (vgl. Besondere
Bedingungen Postbank Brokerage). Dadurch sind Sie nach der Malgabe

der jeweils geltenden Rechtsordnung vor dem Zugriff Dritter auf Ihre Wert-
papiere geschitzt. Bei der Verwahrung in einem Drittland, in dem die
getrennte Verwahrung von Kundenbestdanden und Eigenbestanden der

Bank nicht gewéhrleistet ist, kann allerdings die Gefahr bestehen, dass Ihre
Wertpapiere dem Zugriff von Vollstreckungsglaubigern der Bank oder des
Dritten unterliegen. Bei der Verwahrung lhrer Wertpapiere haften wir
gemaB den Besonderen Bedingungen Postbank Brokerage. Die Bank erftllt
ihre Verpflichtungen aus dem Depotvertrag durch Bereitstellung und Fuh-
rung des Depots. Das daflir zu zahlende Entgelt berechnet die Bank viertel-
jéhrlich und belastet dieses am Quartalsende dem Anlagekonto.

1.1.4. MaBnahmen zum Schutz der Kundenfinanzinstrumente
Um die Rechte der Kunden an ihren Finanzinstrumenten, insbesondere
Wertpapieren, zu schiitzen, hat die Bank eine Reihe von MaBnahmen
ergriffen:

o Aufzeichnungen und eine korrekte Buchfihrung ermaglichen jederzeit
eine Zuordnung der von der Bank gehaltenen Gelder und Finanzinstru-
mente zu den einzelnen Kunden und grenzen sie von den Vermoégens-
werten der Bank ab.

e Die Bank gleicht ihre Aufzeichnungen und Bucher regelmaBig mit denen
aller Dritter ab, bei denen sie den Kunden gehérende Gelder und Finanz-
instrumente verwahren lasst.

e Die Bank sorgt daftr, dass alle bei einem Dritten verwahrten Finanzinstru-
mente von Kunden entweder durch unterschiedliche Bezeichnung der in
der Buchfuihrung des Dritten gefuihrten Konten oder durch MaBnahmen,
die ein vergleichbares Schutzniveau gewahrleisten, von ihren Finanzinstru-
menten und denjenigen des Dritten unterschieden werden kénnen.

e Die Bank trifft organisatorische Vorkehrungen, um das Risiko eines Ver-
lustes oder Teilverlustes von Geldern und Finanzinstrumenten der Kunden
oder der damit verbundenen Rechte durch Pflichtverletzungen so gering
wie moglich zu halten.

Insbesondere lasst sich die Bank von anderen Verwahrern zusichern, dass
diese Pfand-, Zurtickbehaltungs- und ahnliche Rechte an den verwahrten
Geldern und Finanzinstrumenten der Kunden nur wegen solcher Forderungen
geltend machen, die sich aus der Anschaffung, Verwaltung und Verwahrung
dieser Werte ergeben, und sie die Bank unverzuglich benachrichtigen, wenn
von dritter Seite Pfandungen oder sonstige Zwangsvollstreckungsmafnah-
men beztglich der Werte eingeleitet oder diese von anderen Eingriffen be-
troffen werden, und die Werte innerhalb der Grenzen des jeweiligen Staates
entweder von dem Verwahrer selbst verwahrt werden oder er lediglich mit
Zustimmung der Bank einen Dritten mit deren effektiver Verwahrung beauf-
tragen oder die Werte in einen Drittstaat verbringen darf.

1.1.5. Hinweis auf allgemeine Risiken und Preisschwankungen von
Wertpapieren

Wertpapiergeschafte sind wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der
durchzufiihrenden Vorgange mit speziellen Risiken behaftet. Insbesondere
sind folgende Risiken zu nennen:

o Kursanderungsrisiko/Risiko riicklaufiger Anteilspreise
e Bonitatsrisiko (Ausfallrisiko bzw. Insolvenzrisiko) des Emittenten
o Totalverlustrisiko.

Der Preis eines Wertpapiers unterliegt Schwankungen auf dem Finanz-
markt, auf die die Bank keinen Einfluss hat. In der Vergangenheit erwirt-
schaftete Ertrage (z.B. Zinsen, Dividenden) sind kein Indikator fur kinftige
Ertrdge oder Wertsteigerungen. Ausfuhrliche Informationen enthélt die
Broschre ,Basisinformationen tber die Vermdgensanlage in Wertpapieren”.

1.1.6. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der
Anlageberatung

Als Nachhaltigkeitsrisiken (,,ESG-Risiken”) werden Ereignisse oder Bedin-
gungen in den Bereichen Umwelt (,Environment*), Soziales (,,Social”)
oder Unternehmensfihrung (, Corporate Governance”) bezeichnet, deren
Eintreten tatsdchlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen
auf den Wert der Investition haben kénnten. Diese Risiken kénnen sowohl
separat als auch kumulativ auftreten; sie kénnen einzelne Unternehmen,
aber auch ganze Sektoren/Branchen oder Regionen betreffen und dabei
stark unterschiedlich ausgepragt sein.

Nachfolgende Beispiele sollen zur Veranschaulichung der Nachhaltig-
keitsrisiken dienen:

e Durch vermehrt auftretende Extremwetterereignisse in Folge des Klima-
wandels (sog. physische Risiken) konnen z.B. Produktionsstatten einzelner
Unternehmen oder ganze Regionen beeintrachtigt oder zerstort werden,
was zu Produktionsausfallen, steigenden Kosten zur Wiederherstellung
der Produktionsstatten und hoheren Versicherungskosten fiihrt. Ferner
kénnen Extremwetterereignisse in Folge des Klimawandels, wie z.B.
anhaltendes Niedrigwasser in Trockenperioden, den Transport von Waren
beeintrachtigen oder gar zeitweise unmaoglich machen.

e Ebenso bestehen Risiken im Zusammenhang mit der Umstellung auf eine
kohlenstoffarme Wirtschaft (sog. Transitionsrisiken): So kénnen beispiels-
weise politische MaBnahmen zu einer Verteuerung und/oder Verknappung
fossiler Energietrager fuhren (Beispiele: Kohleausstieg, CO2-Steuer) oder
zu hohen Investitionskosten aufgrund erforderlicher Sanierungen von
Gebauden und Anlagen. Neue Technologien kénnen bekannte verdrdngen
(z.B. Elektromobilitat), veranderte Kundenpraferenzen und gesellschaft-
liche Erwartungen kénnen Geschaftsmodelle von den Unternehmen
gefdhrden, die hierauf nicht rechtzeitig reagieren und gegensteuern
(beispielsweise durch eine Anpassung des Geschaftsmodells).
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e Eine starke Zunahme der physischen Risiken wirde eine abruptere Umstel-
lung der Wirtschaft erfordern, was wiederum zu héheren Transitionsrisiken
fuhrt.

e Risiken aus dem Bereich Soziales ergeben sich u.a. aus der Nichteinhaltung
arbeitsrechtlicher Standards (z. B. Kinder- und Zwangsarbeit), der Einhal-
tung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes.

¢ Als Beispiele fur Risiken im Rahmen der Unternehmensfihrung, die sich
aus einer unzureichenden Corporate Governance ergeben und zu hohen
Strafzahlungen fuhren kénnen, sind die Nichteinhaltung der Steuerehrlich-
keit und Korruption zu nennen.

Insbesondere wirken sich Nachhaltigkeitsrisiken auf die nachfolgenden tra-
ditionellen Risiken von Wertpapieranlagen aus und kénnen bei ihrem Eintreten
die Rendite einer Wertpapieranlage maBgeblich negativ beeinflussen:

e Branchenrisiko

e Preisanderungsrisiko

e Emittenten/Bonitatsrisiko

e Dividendenrisiko

e Liquiditatsrisiko

e Wahrungsrisiko

Die Bank berticksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Anlagebera-
tung in der folgenden Art und Weise:

Fur die Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken werden von der Deutschen Bank
Privatkundenbank u.a. Informationen von externen Dienstleistern genutzt,

die sich auf die qualitative Bewertung hinsichtlich der ESG-Faktoren speziali-
siert haben.

Da sich Nachhaltigkeitsrisiken unterschiedlich stark auf einzelne Unternehmen,
Branchen, Anlageregionen, Wahrungen und Anlageklassen (z.B. Aktien
oder Anleihen) auswirken kénnen, verfolgt die Bank bei den Empfehlungen
von Finanzinstrumenten in der Anlageberatung den Ansatz einer moglichst
breiten Streuung der Anlagen (Diversifizierung), um die Auswirkungen eines
Eintritts von Nachhaltigkeitsrisiken auf der Depotebene zu reduzieren. Die
Bank empfiehlt grundsatzlich eine Aufteilung in verschiedene Anlageklassen,
um ein kundenindividuelles Chance-Risiko-Profil darzustellen. Zudem wird
in der Anlageberatung eine breite Streuung der Anlageklassen in verschie-
denen Branchen/Sektoren, Anlageregionen und Wahrungen verfolgt.

Nachhaltigkeitsrisiken einer Wertpapieranlage kénnen nicht vollstandig
vermieden werden. Sie wirken sich grundsatzlich deutlich negativ auf den
Marktpreis der Anlage aus. Die Nachhaltigkeitsrisiken einer Wertpapieranlage
kénnen zu einer wesentlichen Verschlechterung des Finanzprofils, der
Rentabilitdt oder der Reputation des zugrunde liegenden Unternehmens
fuhren und sich negativ auf den Marktpreis der Anlage auswirken. Im Extrem-
fall ist auch ein Totalverlust moglich.

Weitere Informationen zum Thema Nachhaltigkeit finden Sie unter
http://www.postbank.de.

1.2. Anlagekonto

1.2.1 Er6ffnung eines Anlagekontos

Gleichzeitig mit dem Depot eréffnet der Kunde zwingend ein Anlagekonto,
welches der Verrechnung seiner Wertpapiergeschafte dient. Das Anlage-
konto dient ausschlieBlich der Geldanlage in Wertpapieren und wird als
Girokonto in laufender Rechnung (Kontokorrentkonto im Sinne des § 355
Handelsgesetzbuch) gefiihrt. Es dient nicht dem Zahlungsverkehr. Uber das
Guthaben auf dem Anlagekonto kénnen Sie nur durch Uberweisung auf
das von lhnen angegebene Referenzkonto verfligen. Die Bank belastet den
Kaufpreis der in Ihrem Auftrag und fur Ihre Rechnung erworbenen Wert-
papiere dem Anlagekonto und schreibt dem Anlagekonto den Erl6s der in
lhrem Auftrag und fur Ihre Rechnung getatigten Verkaufe gut. Die jeweiligen
Buchungspositionen werden zum Ende eines Quartals miteinander verrech-
net und das Ergebnis (Saldo) dem Kunden als Rechnungsabschluss mitgeteilt.
Das fur die Fihrung des Anlagekontos zu zahlende Entgelt berechnet die
Bank vierteljahrlich und belastet dieses am Quartalsende dem Anlagekonto.
Die Belastung des Anlagekontos mit den tbrigen Leistungsentgelten erfolgt
jeweils nach Vornahme der Leistung.

1.2.2 Geduldete Uberziehungen
1.2.2.1 Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, ist der Kunde verpflichtet,
sein laufendes Konto nicht zu Gberziehen.

1.2.2.2 Geduldete Uberziehungen sind solche Uberziehungen eines laufen-
den Kontos, die ohne eine dem Kunden eingerdumte KontolUberziehung
(z.B. Dispositionskredit, Kreditlinie) oder durch Uberschreiten der einge-
rdumten KontoUberziehung eintreten.

1.2.2.3 Der Kunde hat keinen Anspruch auf eine geduldete Uberziehung.
Die Bank ist berechtigt, Weisungen des Kunden (insbesondere Zahlungsauf-
trage) nicht auszufiihren, wenn deren Ausfiihrung ganz oder teilweise den
Eintritt einer geduldeten Uberziehung zur Folge haben wiirde. Fiihrt die
Bank derartige Weisungen aus, so fuhrt auch deren wiederholte Ausfth-
rung nicht zu einer eingerdumten Kontotberziehung.

1.2.2.4 Kommt es zu einer geduldeten Uberziehung, ist der Kunde ver-
pflichtet, das Konto unverziiglich, spétestens jedoch innerhalb von zwei
Wochen, wieder auszugleichen bzw. die Uberziehung in den Bereich der

eingeraumten KontoUlberziehung zurtickzufthren. Der Kunde hat dartber
hinaus fur den Zeitraum der geduldeten Uberziehung die fir geduldete
Uberziehungen geltenden Sollzinsen an die Bank zu zahlen.

1.2.2.5 Die Hohe des Sollzinssatzes fuir geduldete Uberziehungen betragt
12,75% p.a.

1.2.2.6 Der Sollzins fur geduldete Uberziehungen wird ab dem Zeitpunkt
der Uberziehung bis zu dem Zeitpunkt berechnet, zu dem der Kunde sein
Konto wieder ausgeglichen bzw. die Uberziehung in den vertraglich verein-
barten Rahmen zuriickgefuhrt hat. Fur die Zinsberechnung legt die Bank
den Monat mit 30 Tagen zugrunde. Die Zinsen fur den Uberziehungskredit
berechnet die Bank vierteljahrlich nachtraglich. Die angefallenen Zinsen
werden jeweils mit dem nachsten Rechnungsabschluss (vierteljahrlich) féllig,
sie werden im Rechnungsabschluss ausgewiesen und dem laufenden Konto
des Kunden belastet.

1.2.2.7 Anderungen des Sollzinssatzes fiir geduldete Uberziehungen werden
dem Kunden von der Bank spatestens zwei Monate vor dem vorgeschlage-
nen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Kunde
mit der Bank im Rahmen der Geschéftsbeziehung einen elektronischen
Kommunikationsweg vereinbart, kénnen die Anderungen auch auf diesem
Wege angeboten werden.

1.2.2.8 Die Bank wird den Kunden in regelmaBigen Zeitabstanden tber den
jeweils aktuellen Sollzinssatz fir geduldete Uberziehungen informieren.
Diese Information kann auf dem Kontoauszug oder dem Rechnungsabschluss
fur das Konto erfolgen.

1.2.2.9 Sollte zugunsten der Bank ein Grundpfandrecht oder eine Reallast
als Sicherheit bestellt sein oder noch bestellt werden oder im Zusammen-
hang mit der Bestellung dieses Grundpfandrechts oder dieser Reallast ein
abstraktes Schuldversprechen tbernommen worden sein oder noch tber-
nommen werden (Grundpfandrecht, Reallast und abstraktes Schuldverspre-
chen insgesamt , die Sicherheit”), so dient die Sicherheit nicht der Sicherung
von Anspriichen der Bank aus diesem Allgemein-Verbraucherdarlehensver-
trag. Diese Vereinbarung geht der fir die Sicherheit geltenden Sicherungs-
zweckabrede vor, wenn und soweit die Sicherungszweckabrede etwas
Abweichendes bestimmt.

2. Preise/Konditionen/Verwahrentgelte

Die aktuellen Preise der Bank fur borsliche und auBerborsliche Wertpapier-
geschéfte, Depotverwaltung/-verwahrung, Kontofuhrung bzw. sonstige
Dienstleistungen ergeben sich aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis
Postbank. Die Anderung von Entgelten erfolgt nach MaBgabe der Allge-
meinen Geschaftsbedingungen Postbank. Das jeweils gultige Preis- und
Leistungsverzeichnis Postbank kénnen Sie in den Filialen oder auf den
Internetseiten der Bank unter www.postbank.de einsehen. Fur die Verwahr-
ung von Einlagen auf Anlagekonten zum Wertpapierdepot im Sinne von
Nr. 1 bis Nr.5 der ,,Besondere Bedingungen Postbank Ausflihrung von Kun-
denauftragen zum Kauf und Verkauf von Wertpapieren” zahlt der Konto-
inhaber ein variables Entgelt (,Verwahrentgelt”) gemaB den Bestimmungen
im Preis- und Leistungsverzeichnis. Die Bank kann dem Kunden dabei einen
separat zu vereinbarenden Freibetrag pro Konto einraumen, fiir den sie kein
Verwahrentgelt berechnet. Nahere Einzelheiten enthalten die ,Besondere
Bedingungen Postbank Verwahrentgelte fur Guthaben”, die gesondert mit
dem Kontoinhaber vereinbart werden.

3. Hinweise auf vom Kunden zu zahlende Steuern und Kosten

Bei der Investition in Finanzinstrumente kénnen weitere Kosten und Steuern
anfallen. Details kdnnen in der Regel den Verkaufsunterlagen zu dem jewei-
ligen Finanzinstrument entnommen werden. Kunden sollten zur Klarung
individueller steuerlicher Auswirkungen des Erwerbs, Haltens und der Ver-
duBerung bzw. Rickzahlung des jeweiligen Finanzinstruments einen Steuer-
berater einschalten. Die steuerliche Behandlung hangt von den personlichen
Verhiltnissen des jeweiligen Kunden ab und kann kiinftig Anderungen
unterworfen sein.

EinkUinfte aus Wertpapieren sowie Guthabenzinsen sind in der Regel steuer-
pflichtig. Das Gleiche gilt fir Gewinne aus dem Erwerb und der VerauBerung
von Wertpapieren.

Abhéangig vom jeweils geltenden Steuerrecht (In- oder Ausland) kénnen bei
der Auszahlung von Ertragen oder VerauBerungserlésen Kapitalertrags-
und/oder sonstige Steuern anfallen (z.B. Withholding Tax nach US-amerika-
nischem Steuerrecht), die an die jeweilige Steuerbehérde abgeftihrt werden
und daher den an den Kunden zu zahlenden Betrag vermindern.

Bei Fragen sollte sich der Kunde an die fur ihn zustandige Steuerbehorde
bzw. einen steuerlichen Berater wenden. Dies gilt insbesondere, wenn er im
Ausland steuerpflichtig ist.

4. Vertragliche Kiindigungsregeln

Sie konnen den Depotvertrag und den damit verbundenen Vertrag tber die
Fuhrung des Anlagekontos jederzeit ohne Einhaltung einer Ktindigungsfrist
kindigen. Bei Kindigung des Depotvertrages mussen Sie die verwahrten
Wertpapiere auf ein anderes Depot Ubertragen oder verduBern. Das Gut-
haben auf dem Anlagekonto wird dem von Ihnen angegebenen Referenz-
konto gutgeschrieben. Die Bank ist berechtigt, das Depot und Anlagekonto
mit einer Kiindigungsfrist von mindestens zwei Monaten zu kundigen.
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5. Sonstige Rechte und Pflichten von Bank und Kunde

Fur den Depotvertrag gelten die Allgemeinen Geschéftsbedingungen Postbank
sowie die Besonderen Bedingungen Postbank Brokerage, die Besonderen
Bedingungen Postbank Telefon-Banking sowie die Besonderen Bedingungen
Postbank Online-Banking. Den Wortlaut der Allgemeinen Geschaftsbedin-
gungen Postbank und der Besonderen Bedingungen Postbank kénnen Sie
der Broschure ,, Allgemeine Geschaftsbedingungen Postbank und Besondere
Bedingungen Postbank” entnehmen. Die genannten Bedingungen stehen
nur in deutscher Sprache zur Verfligung.

C. Informationen liber die Besonderheiten von Fernabsatzvertragen

Information zum Zustandekommen der Vertragsverhaltnisse

Sofern Sie bereits Kunde der Bank sind und am Postbank Telefon-Banking
bzw. -Brokerage bzw. Postbank Online-Banking bzw. -Brokerage mit PIN
und TAN teilnehmen, kénnen Sie ein Angebot zur Er6ffnung eines Wert-
papierdepots und eines damit zwingend verbundenen Anlagekontos abge-
ben, indem Sie der Bank Ihren Produktwunsch tber das jeweilige Fernkom-
munikationsmedium Gbermitteln (sog. Fernabsatzvertrag), ansonsten erfolgt
die Abgabe des Angebots durch Ubersendung eines von lhnen ausgefiillten
und der Bank tUbermittelten Auftragsformulars. Die Bank nimmt dieses
Angebot an, indem sie das Wertpapierdepot und das Anlagekonto eréffnet.

Wenn Sie das Wertpapierdepot bzw. das Anlagekonto im Wege des Fern-
absatzes eroffnet haben und ein Verbraucher im Sinne des § 13 des Burger-
lichen Gesetzbuchs sind, gilt folgendes:

Widerrufsbelehrung
6 Fur das Wertpapierdepot nebst zugehdrigem Anlagekonto

Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht

Sie kénnen Ihre Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe
von Griinden mittels einer eindeutigen Erklarung widerrufen.

Die Frist beginnt nach Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Ver-
tragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Geschaftsbedingungen
sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgefiihrten Informatio-
nen auf einem dauerhaften Datentrager (z. B. Brief, Telefax, E-Mail)
erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die recht-
zeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erkldrung auf einem dauer-
haften Datentrager erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an:

Postbank — eine Niederlassung der Deutsche Bank AG
Bundeskanzlerplatz 6, 53113 Bonn
Fax.-Nr.: 0228 5500 5515

Abschnitt 2
Fiir den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende
Angaben:

1. die Identitat des Unternehmers; anzugeben ist auch das 6ffentliche
Unternehmensregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und
die zugehorige Registernummer oder gleichwertige Kennung;

. die Hauptgeschaftstatigkeit des Unternehmers und die fur seine
Zulassung zustandige Aufsichtsbehorde;

. die Identitat des Vertreters des Unternehmers in dem Mitgliedstaat der
Europaischen Union, in dem der Verbraucher seinen Wohnsitz hat,
wenn es einen solchen Vertreter gibt, oder einer anderen gewerblich
tatigen Person als dem Unternehmer, wenn der Verbraucher mit dieser
Person geschéftlich zu tun hat, und die Eigenschaft, in der diese Person
gegentber dem Verbraucher tatig wird;

4. zur Anschrift

a) die ladungsféhige Anschrift des Unternehmers und jede andere
Anschrift, die fur die Geschéftsbeziehung zwischen dem Unterneh-
mer und dem Verbraucher maBgeblich ist, bei juristischen Personen,
Personenvereinigungen oder Personengruppen auch den Namen
des Vertretungsberechtigten;

b) jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbeziehung zwischen
dem Verbraucher und einem Vertreter des Unternehmers oder einer
anderen gewerblich tatigen Person als dem Unternehmer, wenn der
Verbraucher mit dieser Person geschéftlich zu tun hat, maBgeblich
ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder Perso-
nengruppen auch den Namen des Vertretungsberechtigten;

. die wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung sowie Informatio-
nen darlber, wie der Vertrag zustande kommt;

6. den Gesamtpreis der Finanzdienstleistung einschlieBlich aller damit
verbundenen Preisbestandteile sowie alle Uber den Unternehmer
abgefihrten Steuern oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden
kann, seine Berechnungsgrundlage, die dem Verbraucher eine Uber-
prifung des Preises ermaglicht;
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7. gegebenenfalls zusatzlich anfallende Kosten sowie einen Hinweis auf
mogliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht Uber den Unterneh-
mer abgefiihrt oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

8. den Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente
bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der durchzu-
fuhrenden Vorgdnge mit speziellen Risiken behaftet sind oder deren
Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterliegt, auf die der Unter-
nehmer keinen Einfluss hat, und dass in der Vergangenheit erwirt-
schaftete Ertrage kein Indikator fur kuinftige Ertrage sind;

. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfullung;

Xe}

10. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die
Bedingungen, Einzelheiten der Austbung, insbesondere Name und
Anschrift desjenigen, gegentiber dem der Widerruf zu erklaren ist,
und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieBlich Informationen tber
den Betrag, den der Verbraucher im Fall des Widerrufs fur die erbrach-
te Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von Wertersatz ver-
pflichtet ist (zugrundeliegende Vorschrift: § 357b des Burgerlichen
Gesetzbuchs);

11. die vertraglichen Ktindigungsbedingungen einschlieBlich etwaiger
Vertragsstrafen;

12. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Unter-
nehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss
des Vertrags zugrunde legt;

13. eine Vertragsklausel Uber das auf den Vertrag anwendbare Recht oder
Uber das zustandige Gericht;

14. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in dieser
Widerrufsbelehrung genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden,
sowie die Sprachen, in denen sich der Unternehmer verpflichtet, mit
Zustimmung des Verbrauchers die Kommunikation wéhrend der Lauf-
zeit dieses Vertrags zu fuhren;

15. den Hinweis, ob der Verbraucher ein auBergerichtliches Beschwerde-
und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unternehmer unterworfen ist,
nutzen kann, und gegebenenfalls dessen Zugangsvoraussetzungen;

16. das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschadigungsrege-
lungen, die weder unter die gemaB der Richtlinie 2014/49 EU des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 tber Ein-
lagensicherungssysteme (ABI. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom
18.7.2014, S. 47; L 309 vom 30.10.2014, S. 37) geschaffenen Einlagen-
sicherungssysteme, noch unter die gemaB der Richtlinie 97/9/EG
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 3. Marz 1997 tber
Systeme fur die Entschadigung der Anleger (ABI. L 84 vom 26.3.1997,
S. 22) geschaffenen Anlegerentschadigungssysteme fallen.

Abschnitt 3
Widerrufsfolgen

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen
Leistungen zuriickzugewé&hren. Uberziehen Sie Ihr Konto ohne ein-
geraumte Uberziehungsmaglichkeit oder Uberschreiten Sie die Ihnen ein-
gerdumte Uberziehungsmaglichkeit, kénnen wir von lhnen tiber die Riick-
zahlung des Betrags der Uberziehung oder Uberschreitung hinaus weder
Kosten noch Zinsen verlangen, wenn wir Sie nicht ordnungsgemaB tber
die Bedingungen und Folgen der Uberziehung oder Uberschreitung (z. B.
anwendbarer Sollzinssatz, Kosten) informiert haben. Sie sind zur Zahlung
von Wertersatz fur die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung ver-
pflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklarung auf diese Rechts-
folge hingewiesen wurden und ausdriicklich zugestimmt haben, dass vor
dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausfiihrung der Gegenleistung
begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wert-
ersatz, kann dies dazu fuhren, dass Sie die vertraglichen Zahlungsver-
pflichtungen fir den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch erfllen mussen.
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden
Seiten auf lhren ausdriicklichen Wunsch vollstéandig erfiillt ist,
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgetbt haben. Verpflichtungen zur
Erstattung von Zahlungen miissen innerhalb von 30 Tagen erfiillt
werden. Diese Frist beginnt fur Sie mit der Absendung lhrer Widerrufs-
erklarung, fur uns mit deren Empfang.

Besondere Hinweise

Bei Widerruf dieses Vertrags sind Sie auch an einen mit diesem Vertrag
zusammenhangenden Vertrag nicht mehr gebunden, wenn der zusammen-
hangende Vertrag eine Leistung betrifft, die von uns oder einem Dritten
auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen uns und dem Dritten
erbracht wird.

Ende der Widerrufsbelehrung
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Information liber den Umgang
mit Interessenkonflikten

Die Postbank— eine Niederlassung der Deutsche Bank AG (nachfolgend
.Bank” genannt) ist bestrebt, Interessenkonflikte, die im Zusammenhang mit
ihrer Geschaftstatigkeit und insbesondere im Zusammenhang mit Wertpapier-
dienstleistungen und -nebendienstleistungen entstehen kénnen, zu vermeiden.
Dennoch kann insbesondere bei einer Universalbank nicht ausgeschlossen
werden, dass es im Einzelfall zu Interessenkonflikten kommt. In diesen Fallen
geht die Bank damit stets professionell und unter strenger Berticksichtigung
der Kundeninteressen um. Hierzu hat die Bank Vorkehrungen getroffen, um
Interessenkonflikte zu identifizieren und entsprechende MaBnahmen zur
Vermeidung gegenlberzustellen.

In Ubereinstimmung mit den Vorgaben des Wertpapierhandelsgesetzes infor-
miert die Bank ihre Kunden nachfolgend tber den Umgang mit Interessenkon-
flikten im Wertpapierdienstleistungs- und Wertpapiernebendienstleistungs-
geschaft:

Interessenkonflikte konnen sich zwischen der Bank, den vertraglich gebun-
denen Vermittlern oder anderen Unternehmen der Deutsche Bank Gruppe,
unserer Geschaftsleitung, den Mitarbeitern der Deutsche Bank Gruppe, oder
anderen Personen, die mit der Bank verbunden sind, und den Bank-Kunden
oder zwischen diesen Kunden ergeben.

Interessenkonflikte konnen sich insbesondere ergeben

e in der Anlageberatung und -vermittlung von Produkten aus dem eigenen
(Umsatz- oder Provisions-) Interesse der Bank bzw. der Vermittler,

e bei Erhalt oder Gewahren von Zuwendungen (beispielsweise Vertriebsfolge-
provisionen sowie geldwerten Vorteilen) von Dritten oder an Dritte,

e durch erfolgsbezogene Vergtitung von Mitarbeitern und Vermittlern,
e bei Gewahr von Zuwendungen an unsere Mitarbeiter und Vermittler,
e aus Eigeninteressen der Mitarbeiter an Geschaften von Kunden,

e aus anderen Geschaftstatigkeiten der Deutsche Bank Gruppe, insbesondere
dem Interesse am Absatz eigen emittierter Finanzinstrumente,

e aus Beziehungen unseres Hauses mit Emittenten von Finanzinstrumenten,
etwa bei Bestehen von Kreditbeziehungen, der Mitwirkung an Emissionen
sowie bei Kooperationen,

e durch Erlangung von Informationen, die nicht 6ffentlich bekannt sind,

e bei der Abgabe einer Anlageempfehlung im Rahmen der Veroffentlichung
von Finanzanalysen (Anlagestrategieempfehlungen oder Anlageempfeh-
lungen),

e aus personlichen Beziehungen unserer Mitarbeiter oder der Geschaftsleitung
oder der mit diesen verbundenen Personen oder

* bei der Mitwirkung dieser Personen in Aufsichts- oder Beiraten.

Um zu vermeiden, dass sachfremde Interessen die Erbringung von Wertpapier-
dienstleistungen und -nebendienstleistungen gegentiber Kunden beeintrach-
tigen, hat die Bank ihre Mitarbeiter auf hohe ethische Standards verpflichtet.
Die Bank erwartet von ihren Mitarbeitern jederzeit Sorgfalt und Redlichkeit,
rechtmaBiges und professionelles Handeln, die Beachtung von Marktstan-
dards und insbesondere die Beachtung des Kundeninteresses.

Die Deutsche Bank AG hat unter der direkten Verantwortung des Vorstands
eine unabhangige Compliance-Funktion eingerichtet. Aufgabe der Compliance-
Funktion ist unter anderem die Identifikation von méglichen Interessenkon-
flikten sowie die Uberwachung der Vermeidung und des Managements von
Interessenkonflikten durch die Geschéaftsbereiche. Im Einzelnen hat die Bank
folgende MaBnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten ergriffen:

e Schaffung organisatorischer Vorkehrungen und Implementierung von Ver-
fahren und Kontrollprozessen zur Wahrung des Kundeninteresses in der
Anlageberatung und der Anlagevermittlung;

e Erstellung von Regelungen fur die Aufnahme neuer Produkte in den Ver-
trieb;

¢ Regelungen uber die Gewdhrung und Annahme von Zuwendungen sowie
deren Offenlegung;

e Regelungen zum Umgang mit vertraulichen Informationen;

¢ Regelungen zum Umgang mit (potentiellen) Insiderinformationen;

* Regelungen fir private Geschafte der Mitarbeiter und deren Uberwachung;
e Schulungen der Mitarbeiter;

&% Postbank

e Prifung des Vorliegens und Offenlegung von identifizierten Interessenkon-
flikten in Finanzanalysen;

e Uberwachung der Einhaltung der Kundeninteressen bei Ausgestaltung und
Umsetzung von Vertriebsvorgaben im Wertpapiergeschaft;

e Einrichtung eines angemessenen Vergitungssystems, das unter ande-
rem darauf ausgerichtet ist, sicherzustellen, dass Kundeninteressen
durch die VergUtung relevanter Personen kurz-, mittel- oder langfristig
nicht beeintrachtigt werden.

Interessenkonflikte, die sich nicht vermeiden lassen, legt die Bank gegentber
den betroffenen Kunden im Folgenden oder gesondert vor einem Geschéfts-
abschluss oder im Rahmen einer Beratung offen.

Auf die folgenden Punkte wird gesondert hingewiesen:

Der Kunde zahlt bei einem auBerborslichen Erwerb von Investmentanteilen
(Erwerb Uber die Fondsgesellschaft), Zertifikaten oder strukturierten Anleihen
(Zeichnung) eine Dienstleistungsgebthr (Kommissionsentgelt) direkt an die
Bank. Bei borslichen Wertpapiergeschéften bezahlt der Kunde ebenfalls eine
Dienstleistungsgebuhr (Transaktionspreis) direkt an die Bank.

Daneben erhélt die Bank im Zusammenhang mit der Erbringung von Dienst-
leistungen und Nebendienstleistungen im Wertpapiergeschaft monetare und
nicht monetare Leistungen von Dritten (Zuwendungen).

Zu den monetaren Leistungen gehoren zum einen volumenabhéangige Ver-
triebsfolgeprovisionen, die Kapitalverwaltungsgesellschaften fir die in den
Kundendepots verwahrten Fondsanteile aus den von ihnen vereinnahmten
Verwaltungsgebuihren wiederkehrend an die Bank zahlen. Zum anderen fallen
hierunter die von Emittenten von Zertifikaten und strukturierten Anleihen an
die Bank geleisteten Vertriebsfolgeprovisionen.

Die zuvor dargestellten Zuwendungen werden Kunden im Rahmen der Anlage-
beratung durch den Anlageberater produktbezogen erlautert und offenge-
legt. Ferner enthalten die Produktinformationsunterlagen und die sog. detail-
lierte Kostenprognose ebenfalls Angaben zu den Zuwendungen.

Neben den dargestellten Zuwendungen in Form von Provisionen bzw. Geld-
leistungen erhalt die Bank von Dienstleistern und Produktpartnern unentgelt-
liche Zuwendungen insbesondere in Form von Produktinformationsmaterialien
und Finanzanalysen sowie technischer Dienste und Ausrustung fir den
Zugriff auf Drittinformations- und -verarbeitungssysteme. Fur die regelméBige
Fortbildung von Mitarbeitern und Vermittlern sowie zur Information von
Kunden werden in Zusammenarbeit mit Dienstleistern und Produktpartnern
Produktschulungen bzw. Kundenveranstaltungen durchgefuhrt.

Die Vereinnahmung der genannten Zuwendungen ist dazu bestimmt, die
Qualitat der Dienstleistung fir den Kunden zu verbessern. Sie dient insbeson-
dere der Erbringung einer zusatzlichen oder héherwertigen Dienstleistung
fr den jeweiligen Kunden. Die Qualitatsverbesserung ergibt sich u.a. aus
der Bereitstellung eines weitverzweigten Filialberaternetzwerkes, das fur den
Kunden die Vor-Ort-Verfugbarkeit qualifizierter Anlageberater bundesweit
sicherstellt.

Néhere Einzelheiten Gber mdgliche Interessenkonflikte, insbesondere den
Erhalt oder die Gewahr von Zuwendungen, teilt die Bank ihren Kunden auf
Nachfrage gerne mit.

Stand: Mai 2020



	1_921_710_700_0520_VS.pdf
	2_926_040_000_0520.pdf
	3_921_717_900_0321.pdf
	4_921_705_200_0520.pdf
	Leere Seite

	Text75: 
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen70: Off
	Kontrollkästchen71: Off
	Text76: 
	Text77: 
	Text78: 
	Text79: 
	Text80: 
	Text81: 
	Text82: 
	Kontrollkästchen72: Off
	Kontrollkästchen73: Off
	Kontrollkästchen74: Off
	Text83: 
	Text84: 
	Text85: 
	Text86: 
	Text87: 
	Text88: 
	Text89: 
	Kontrollkästchen75: Off
	Kontrollkästchen76: Off
	Kontrollkästchen77: Off
	Text90: 
	Text91: 
	Text92: 
	Text93: 
	Text94: 
	Text95: 
	Text96: 
	Kontrollkästchen78: Off
	Kontrollkästchen79: Off
	Kontrollkästchen80: Off
	Text0: 
	Text1: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Text1A: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Text12: 
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Text13: 
	Text15: 
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Text27: 
	Text28: 
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Text29: 
	Text29A: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text41a: 
	Text41b: 
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Text42: 
	Kontrollkästchen23: Off
	Text43: 
	Text44: 
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Text45: 
	Text46: 
	Kontrollkästchen37: Off
	Text47: 
	Text48: 
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off
	Text49: 
	Text50: 
	Text51: 
	Text52: 
	Text52A: 
	Text53: 
	Text54: 
	Text55: 
	Text56: 
	Text57: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Kontrollkästchen40: Off
	Kontrollkästchen41: Off
	Text62: 
	Kontrollkästchen42: Off
	Text63: 
	Text64: 
	Kontrollkästchen43: Off
	Kontrollkästchen44: Off
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen51: Off
	Kontrollkästchen52: Off
	Kontrollkästchen53: Off
	Text65: 
	Text66: 
	Kontrollkästchen54: Off
	Text67: 
	Text68: 
	Kontrollkästchen55: Off
	Kontrollkästchen56: Off
	Text69: 
	Text70: 
	Text71: 
	Text72: 
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen58: Off
	Text73: 
	Text74: 
	Text501: 
	Text502: 
	Text503: 
	Text504: 
	Text505: 


